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DER BÜRGERMEISTER, 
DIE GEMEINDEVERTRETUNG UND 

DIE BEDIENSTETEN DER 
MARKTGEMEINDE KRIEGLACH 

wünschen...

...ein frohes 
   Osterfest!
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Kurz vor dem Osterfest darf ich 
Sie mit der ersten Ausgabe der 
Krieglacher Gemeinde nach rich­
ten in diesem Jahr über das kom­
munale Geschehen informieren.
 

Eröffnungsbilanz 2020
 
Alle Gemeinden in Öster reich 
haben die neue VRV 2015 (Vor­
an schlags­ und Rechnungs ab­
schluss verordnung 2015) voll­
inhaltlich umzusetzen (ersetzt 
die alte Kameralistik) und es war 
dem Gemeinderat  die Er  öff­
nungs bilanz 2020 der Markt­
ge meinde Krieglach erstmals 
zur Beschlussfassung vorzule­
gen. Die Vorbereitungen zur 
Er stellung dieser aufwendi­
gen Er öff nungs bi lanz haben 
be reits 2019 be gonnen, da 
die Gemeinde ihr ge  samtes 
Vermögen zu erfassen und zu 
bewerten hatte. Einen Aus zug 
daraus stellen z.B. die Grund  ­
stücke und Gebäude bzw. das 
weitläufige Straßen­ und Wege ­
netz, aber auch die Ent­ und 
Versorgungsleitungen (Wasser 
und Kanal) dar. Die Markt  ge ­
mein de Krieg lach besitzt z.B. 
über 500 Grund stücke, die ge nau 
zu bewerten bzw. zu er  fassen 
waren. Darüber hinaus zählt die 
Gemeinde ein an nähernd 120 
Kilometer lan ges Straßennetz zu 
ihrem Eigen   tum. Der Straßen­
aufbau und der Straßenzustand 
waren zu erheben und zu be ­
wer ten und eine entsprechen­
de, dem Er  haltungs  zustand ent­
sprechen de Nutzungs dauer für 
die An lagen  ab schreibung zu 
hinter legen. Man sieht bereits 
auf grund dieser Beispiele, dass 

die Vermögenserfassung, die 
na türlich für alle beweglichen 
und unbeweglichen Güter ab 
einem Anschaffungswert von € 

800,00 umzusetzen war, ext-
rem arbeits- und zeitintensiv 
war. Schlussendlich kann die 
Markt    gemeinde Krieglach in der 
Er öffnungs bilanz ein Vermögen 
von über 36 Mio. Euro auswei-
sen. Das Nettovermögen bzw. 
bei Firmen würde man es als 
Eigenkapital bezeichnen be    trägt 
rd. 24 Mio. Euro. Die Markt   ­
gemeinde Krieglach hat die Er  ­
öffnungs  bilanz, sowohl von Mit ­
arbeitern des Steier mär kischen 
Ge  meinde  bundes als auch vom 
Soft  warepartner, der Comm­
Unity, prüfen lassen und weist 
dieses in sich absolut stimmi-
ge Zahlenwerk hervor ragende 
Werte auf, die einer seits die 
an geschafften Vermögens werte 
und andererseits die spar   same 
und zweckmäßige Wirt  schafts­
füh  rung der Markt ge  mein de 
Krieg  lach widerspiegeln und auf 
denen die weitere Ent  wicklung 
un serer Gemeinde sehr gut fort­
ge führt werden kann.  
 

Rechnungsabschluss 2020
 
Auch der Rechnungsabschluss 
2020 musste erstmals nach den 
neuen gesetzlichen Vorschriften 
der VRV 2015 erstellt werden 
und stellte die Marktgemeinde 
Krieglach und die damit befass­
ten Mitarbeiter vor besondere 
Herausforderungen. Die inte­
grierte 3­Komponenten buchhal­
tung und die damit verbundenen 
Vorgänge wurden im Rech  nungs­
abschluss, der das Wirt schafts­

jahr 2020 abbildet, ge nauestens 
dargestellt und darf mit Freude 
festgestellt werden, dass die 
Markt gemeinde Krieglach trotz 
der immensen Inves titionen der 
letzten Jahre und Jahr zehnte 
ein wirtschaftlich kern  gesundes 
„Unternehmen“ ist. Die Grund-
pfeiler der neuen Buch führung 
sind der Ver mögens haushalt, 
der Ergebnis haushalt und der 
Finan zierungshaushalt. Schluss­
end lich gibt der Finanzierungs­
haushalt Aus kunft darüber, wie 
hoch die liquiden Mittel sind 
bzw. ob eine freie Finanzspitze 
für weitere Investitionen be  steht. 
Die liquiden Mittel bzw. die 
Bargeldreserven der Ge meinde 
stellen einen Betrag von rd. 3,5 
Mio. Euro dar und kann auf­
grund dieses hervorragen den 
Wertes wieder in den Er halt 
und weiteren Ausbau der Infra­
struktur investiert werden. Der 
Ergebnishaushalt gestaltet sich 
aufwändiger, da in diesem auch 
sämtliche Abschreibungen für das 
Vermögen beinhaltet sind, doch 
selbst in diesem Bereich konn­
te ein positives Ergebnis erzielt 
werden. Viele Ge meinden in der 
Steiermark können hier kein posi­
tives Er geb nis mehr ausweisen.  
Aus dem Vermögenshaushalt 
kann man die Entwicklung der 
Ver mögens  werte ablesen. Ent­
wick elt sich eine Gemeinde 
gut, so werden auch die Ver mö­
gens  werte wachsen. Trotz der 
schwierigen Situation im Vor ­
jahr, die von der Corona­Pan­
de mie ausgelöst wurde, konnte 
die Marktgemeinde Krieg lach 
ihr Vermögen um € 465.000,00 
steigern.
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Liebe Krieglacherinnen 
und Krieglacher!
Liebe Kinder und Jugendliche!
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Mit den beiden Rechenwerken, 
der Eröffnungsbilanz 2020 und 
dem Rechnungsabschluss 2020 
blicken wir optimistisch in die 
Zukunft und freuen uns, weite-
re Projekte für Krieglach und 
die Bürgerinnen und Bürger 
umsetzen zu können.
 

Projektvorbereitungen
 
  Volksschule, Allg. Sonder­

schu le, Musikschule – Fas sa­
den    sa nierung und Neu ge  stal ­
tung des Pausenhofs

 
Die Marktgemeinde Krieglach 
wird im heurigen Jahr beim 
Schul gebäude, das die Volks­
schule, die Allg. Sonder schule 
so wie die Musikschule und die 
Bücherei beheimatet, die Fas­
sade sanieren und neu ge  stal­
ten. Darüber hinaus wird auch 
der bahnseitige Pausenhof auf 
Wunsch der Schulleitung be ­
festigt, sodass er in den Frei luft ­
pausen genutzt werden kann.
 
  Erneuerung der Sanitärtrakte in 

der Mittelschule Krieglach
 
In der Mittelschule werden sämt­
liche Sanitärtrakte erneuert und 
behindertengerecht hergestellt. 
Diese Arbeiten sind ebenfalls 
in den Sommerferien geplant, 
um den gewohnten Schulbetrieb 
nicht zu beeinträchtigen.
 
   Wasserleitung Roseggerstraße
 
Die Wartung und der Ausbau 
des Wasserleitungsnetzes der 
Markt   gemeinde Krieglach ge hört 

zu den zentralen Aufga ben der 
Ge  meinde. Nach der Erdgas lei­
tungs  erneuerung wird im heuri­
gen Jahr auch die Wasserleitung 
von der Alplkreuzung (Kreuzung 
Roseggerstraße/Grazer Straße 
und Alplstraße) bis zum Objekt 
Schirn hofer in der Roseggerstraße 
zur Gänze erneuert bzw. wird 
auch die Rohrdimension vergrö­
ßert. Bei dieser groß angelegten 
Sanierung kommt es auch zu 
Verkehrsbeeinträchtigungen, so ­
wohl für Fahrzeuge als auch für 
Fußgänger. Wir dürfen die Be   völ ­
kerung um ihr Verständnis bitten.
 

Straßensanierungen
 
Auch im heurigen Jahr werden 
wiederum einige Straßenzüge 
saniert bzw. in Verbindung mit 
der Sanierung auch die fachge­
rechte Versickerung der Ober   ­ 
f lächenwässer gewährleistet.
 
Folgende Straßensanierungen 
sind heuer geplant:
   Asphaltierung Teilabschnitt 

Hubertus­Ramsauer­Weg (Alpl)
  Roseggerstraße – abschnitts­

weise Sanierung nach Wasser­
leitungs erneuerung
  Roseggerstraße Gehsteig bzw. 

Geh­ und Radweg – Ge neral ­
sanierung nach Erd gas   lei tungs­
erneuerung
  Verfugungen
 Bankettsanierungen
  Wassertalweg – tlw. Sanie rung 

nach Erneuerung der Gas leit ung
  Verbindungsweg Wassertal­

weg/Badgasse – Erneuerung 
des bestehenden Geländers
  Mountainbikestrecken grädern

 Bauhof, Winterdienst, 
Frühjahrsputz und Ortsbild

 
Die Wintermonate waren heuer 
wiederum eine Herausforderung 
für unsere Mitarbeiter des Bau­
hofs, die mit dem Winter dienst 
be fasst sind. Der Einsatz von 
Streusalz hat wiederum eine 
Dimen sion von rd. 170 Tonnen 
an ge nommen, um die Straßen 
und Wege in den Wintermonaten 
verkehrs­ und fußgängersicher zu 
halten. Für den Winterdienst auf 
den Gehsteigen bzw. schmäle­
ren Geh­ und Radwegen wur de 
ein neues Kommunalgerät der 
Mar ke Holder mit sämtlichen 
Auf bauten zum Räumen und 
Streuen angekauft. Der Räum- 
und Streu dienst der Markt ge-
mein  de Krieg lach funktionierte 
wie der vor bild lich und ich darf 
mich bei allen Mitarbeitern des 
Bau hofs für ihren Einsatz im 
Rah men des Win ter dienstes be -
dan ken.
Von unseren Mitarbeitern des 
Bau    hofes wurde bereits mit 
den Reinigungsarbeiten und 
In stand   setz ungs arbeiten begon­
nen. Der Früh  jahrsputz bzw. 
die Orts  reini gungs aktion, an 
der sich viele Ver eine, Institu-
tio nen, Einsatz orga nisa tionen 
und Schulen be teiligen, trägt 
wesent   lich dazu bei, dass sich 
unser Ortsbild sauber und ge  -
pflegt präsentiert. Ein schönes 
Orts    bild ist mir be sonders wich­
tig und wird dieses awuch von 
der Be völ  kerung und den Gäs ten 
sehr ge  schätzt. Danke an alle, 
die das ganze Jahr über dazu 
bei   tragen!

Liebe Krieglacherinnen und Krieglacher, liebe Kinder und Jugendliche, 
ich wünsche allen, trotz den COVID-19-Einschränkungen, eine schöne 

Frühlingszeit und ein erholsames und frohes Osterfest!

Ihre
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COVID-19 – Impfung 
Anmeldung und 
Impfungen im VAZ

Die steirischen Gemeinden 
wurden von Seiten des Amtes 
der Steiermärkischen Landesre­
gierung sowie vom Steirischen 
Gemeindebund ersucht, die Ge­
neration über 80 Jahre schrift­
lich davon zu verständigen, 
dass in Kürze mit der Impfung 
dieses Personenkreises begon­
nen wird. 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
hat veranlasst, dass alle über 
80-Jährigen schriftlich ver-
ständigt wurden und auch die 
Impfanmeldung an diesen Per­
sonenkreis übermittelt wurde. 
Im Bürgerservice der Marktge-
meinde Krieglach war in wei­
terer Folge die Anmeldung zur 
Coronaimpfung möglich und 
wurde diese umgehend in die 
entsprechenden Portale des 
Landes Steiermark eingepflegt. 

Anfang Februar war es dann 
auch den unter 80­Jährigen 
möglich, sich zur Impfung an­
zumelden, jedoch konnte dies 
auch in Eigenregie – online – 
durchgeführt werden. 

All jene, die sich zur Impfung 
angemeldet haben, bekamen 
ein Schreiben vom Land Stei-
ermark bzw. eine automatisch 
generierte SMS, sofern bei der 
Anmeldung eine Handynummer 
bekannt gegeben wurde.

Im Rahmen einiger Besprechun­
gen wurde der Ablauf bespro­
chen und das VAZ Krieglach 
von der Marktgemeinde Krieg­
lach den praktischen Ärzten für 
die Durchführung der Impfun­
gen zur Verfügung gestellt. Die 
beiden praktischen Ärzte von 
Krieglach, Frau Dr. Claudia 
Baumgartner und Herr Dr. Ro-
land Hutter haben am 4. März 
die Impfungen mit dem Biontec/
Pfizer­Impfstoff gegen das Co­
rona­Virus vorgenommen. 

Der weitere, zeitliche Ablauf 
steht noch nicht fest, jedoch 
werden die angemeldeten Per­
sonen vom Land Steiermark 
über den Impftermin verstän­
digt. 
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COVID-19 – Massentestung 
im VAZ Krieglach

Nach den Massentestungen für 
das pädagogische Personal am 
5. und 6. Dezember wurden am 
12. und 13. Dezember 2020 im 
Krieglacher Veranstaltungs-
zentrum die COVID-19-Mas-
sentestungen angeboten. Über 
Organisation des Gesundheits­
ministeriums, des Landes Steier­
mark und unter Mitwirkung des 
Österreichischen Bundesheeres, 
des Roten Kreuzes, der Freiwil­
ligen Feuerwehr Krieglach und 
der Marktgemeinde Krieglach 
haben sich an diesen zwei Ta-
gen 1080 Personen einem frei­
willigen COVID­19­Antigentest 
unterzogen. Festgestellt wurde, 
dass der Samstag mit über 800 

Testungen im Verhältnis zum 
Sonntag wesentlich besser an­
genommen wurde. 

Die Marktgemeinde Krieg­
lach hat unter der Einsatzlei­
tung von Frau Bgm. Regina 

Schrittwieser sämtliche Vor­
bereitungen getroffen und die 
Teststraßen entsprechend den 
Vorgaben vorbereitet. Mit Frau 
Bgm. Schrittwieser waren auch 
Vbgm. Ewald Rami sowie die 
Mitarbeiterinnen des Gemein­
deamtes und des Veranstal­
tungszentrums an beiden Tagen 
für die Bevölkerung im Einsatz. 

Der Ablauf hat hervorragend 
funktioniert und wurde das 
Team der Marktgemeinde 
Krieglach unter Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser für die 
ausgezeichnet organisierten 
Teststraßen im Veranstaltungs-
zentrum sehr gelobt. 

Teststraße im VAZ Krieglach

Frau Bgm. Regina Schrittwieser mit ihrem Team, das bei den Massentestungen im Einsatz war
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COVID-19-Tests in den Apotheken
Mit der Öffnung der körperna­
hen Dienstleister wie Frisöre, 
Fußpfleger bzw. Masseure hat 
sich herausgestellt, dass das 
bestehende Testangebot nicht 
ausreichend war. Da für diese 
Teststraßen allein das Land 
Steiermark zuständig ist, wur­
den seitens des Landes, Ver­
handlungen mit den Apotheken 
geführt. Schließlich konnte ver­
einbart werden, dass die Apo­
theken COVID­19­Antigentests 
durchführen und entsprechende 
Bestätigungen ausstellen. Nach­
dem in Pandemiezeiten alles 
sehr schnell zu erledigen ist, hat 
auf Nachfrage unserer örtlichen 
Apotheke die Marktgemeinde 
Krieglach sofort eine entspre-
chende Hütte zur Verfügung 
gestellt, sodass die Tests direkt 

vor der Krieglacher Apotheke – 
gegen Voranmeldung – durch­
geführt werden können. Diesbe­
züglich dürfen wir uns bei den 
Mitarbeiterinnen der Kriegla-
cher Apotheke, insbesondere 
jedoch bei der Junior-Chefin, 
Frau Mag. Konstanze Röschel, 

sehr herzlich bedanken, dass 
Sie diese Dienstleistung vor Ort 
anbietet. 

Nähere Informationen er­
halten Sie in der Jakobus 
Apotheke Krieglach unter 
03855/2326.

Teststation der Jakobus Apotheke Krieglach

Ankauf Kommunalfahrzeug Holder
Das multifunktionale Kommu­
nalfahrzeug AEBI musste nach 
einer Einsatzdauer von 13 Jah­
ren, da es nicht mehr funktions­
tüchtig war, ausgeschieden 
und durch eine neue Maschine 
ersetzt werden. Einige ähn­
liche Arbeitsmaschinen wur­
den besichtigt, ausprobiert und 
schließlich ein entsprechender 
Vergleich erstellt. Die Wahl fiel 
schlussendlich auf ein Kommu-
nalfahrzeug der Marke Holder. 
Mit dieser Arbeitsmaschine ist 
es wiederum möglich, den Win-
terdienst auf den Geh steigen 
mit einem entsprechenden 
Schneeschild zu bewerkstelli-
gen, weiters besteht auch die 
Möglichkeit eine Schneefräse 
anzubringen bzw. im Sommer 
ein leistungsfähiges Mähgerät 
mit einer entsprechenden Ab-
saugeinrichtung zu montieren. 
Die Kosten für ein derartiges 

Kommunalfahrzeug inklusive 
aller erforderlichen Aufbauten, 
betragen rd. € 150.000,00. Wir 
freuen uns, dass wir die örtliche 
Firma Gady mit der Lieferung 
des neuen Kommunalfahrzeu­
ges beauftragen konnten. Das 
Fahrzeug wurde im Beisein des 
Firmenvertreters der Fa. Gady 
sowie des Vertreters des Impor­

teurs, der Fa. Esch­Technik, von 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
am 12. Jänner an die Mitarbei-
ter des Bauhofs der Marktge-
meinde Krieglach übergeben.

Wir wünschen den Mitarbei­
tern viel Freude, insbesondere 
eine unfallfreie Fahrt mit dem 
neuen Kommunalfahrzeug. 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser übergibt das neue Kommunalfahrzeug 
an die Mitarbeiter des Gemeindebauhofs
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Musikschule Krieglach unter neuer Leitung
Der Direktor der Musikschule 
Krieglach, Herr Mag. Ludwig 
Gruber, hat der Marktgemeinde 
Krieglach bekannt gegeben, dass 
er nach über 40-jähriger Dienst-
zeit, davon mehr als 10 Jahre 
als Leiter der örtlichen Mu-
sikschule, mit 1. März 2021 
seinen Ruhestand antreten 
wird. Die Marktgemeinde 
Krieglach hat sodann im Ein­
vernehmen mit der Abteilung 
6 des Amtes der Steiermär­
kischen Landesregierung die 
Leiterstelle an der örtlichen 
Musikschule öffentlich aus­
geschrieben. Insgesamt sind 

fünf Bewerbungen eingegangen 
von denen drei in die engere Wahl 
gezogen wurden. Beim Hearing, 
das am Montag, dem 8. Februar 
stattgefunden hat, wurde eine vor­

läufige Reihung vorgenommen 
und nachdem kein Krieglacher Be­
werber den Direktorsposten ange­
nommen hat, wurde Herr MMag. 
Martin Lueger mit den Agenden 

des Musikschuldirektors ab 
1. März 2021 betraut. Herr 
MMag. Lueger unterrichtet 
seit dem Jahr 2010 vornehm­
lich in den Unterrichtsfächern 
Posaune und Tenorhorn. Als 
langjähriger Musikschullehrer 
bringt er die bereits erforderli­
che Erfahrung für den Dienst­
betrieb bzw. die Leitung der 
Musikschule der Marktge­
meinde Krieglach mit. 

…war seit 1980 an der Musik­
schule unter der Leitung von Mag. 
Rudolf Zangl  als Musiklehrer 
für hohes Blech tätig. Nach der 
schweren Erkrankung von Prof. 
Mag. Rudolf Zangl im Sommer 
2009 wurde Ludwig Gruber um 
die interimistische Leitung der Mu­
sikschule Krieglach ab September 
2009 gebeten. Ab dem Schuljahr 
2010 wurde er dann als Leiter der 
Musikschule Krieglach bestellt. 
Seine Visionen eines sehr brei­
ten Unterrichtsangebots über alle 
Instrumentengruppen, von den 
Blasinstrumenten, Streichinstru­
menten, Chor­ und Orchesterwe­
sen bis zur Volksmusik konnten 
mit dem gesamten 26-köpfigen 
Musiklehrerteam umgesetzt wer­

den. Er selbst hat sich neben der 
administrativen Verantwortung 
als Musikschuldirektor auch in 
seiner Unterrichtstätigkeit als ge-
prüfter Trompetenlehrer weiter­
entwickelt. Waren es ursprünglich 
eine Vielzahl an Trompetenschü­
lern, wo man heute einige sogar 
im Musiklehrer­ und Berufsmusi­
kerbereich finden kann, so sind es 
in letzter Zeit seine erfolgreichen 
Musikschüler auf der Steirischen 
Harmonika. Bei seinen Harmoni­
kaschützlingen findet man sehr 
viele Wettbewerbsteilnehmer mit 
ausgezeichneten Ergebnissen. 
Harmonikastaatsmeister, Ge-
winner des Steirischen Harmo-
nikawettbewerbes, bis hin zur 
Junioren-Vizeweltmeisterin Klara 

Mißebner.  Herr Mag. Gruber war 
auch in der örtlichen Kulturarbeit 
sehr engagiert und dürfen wir uns 
insbesondere für die Organisation 
der musikalischen Umrahmungen 
der monatlichen Jubilarfeiern der 
Marktgemeinde Krieglach sowie 
für die Mitwirkung bei den ver­
schiedensten Feiern und Veran­
staltungen wie z.B. der Adven­
tauftaktveranstaltung herzlich 
bedanken. Hervorheben möchten 
wir auch die bei den Musikschü­
lern sehr beliebten Themenkon-
zerte, die im Fasching, Frühjahr, 
Herbst, Winter bzw. zu Weih­
nachten stattgefunden haben, die 
Mag. Ludwig Gruber als Direktor 
der örtlichen Musikschule ins Le­
ben gerufen hat. 

Für den Ruhestand dürfen wir Herrn Mag. Ludwig Gruber beste Gesundheit, 
Lebensfreude und persönliches Wohlergehen wünschen und 
uns für seine hervorragende Arbeit sehr herzlich bedanken. 

Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert Herrn MMag. Martin Lueger sehr herzlich 
zur Bestellung zum Musikschuldirektor und wünscht für die 

verantwortungsvolle Position viel Erfolg!

Mag. Ludwig Gruber, MMag. Martin Lueger, 
Bgm. DI Regina Schrittwieser

Mag. Ludwig Gruber…
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Lagebericht zur Eröffnungsbilanz  
per 01.01.2020 der Marktgemeinde Krieglach
Mit der Eröffnungsbilanz zum  
1. Jänner 2020 wurde zu diesem 
Stichtag das gesamte Gemein­
devermögen (Anlage­ und Um­
laufvermögen) den Fremdmit­
teln (Schulden, Rückstellungen, 
Verbindlichkeiten) gegenüber­
gestellt. Die Differenz ist das 
Nettovermögen (Eigenkapital). 
Die Erfassung der Vermögens­
werte erfolgte auf Basis der 

Voranschlags­ und Rechnungs­
abschlussverordnung 2015 ent­
sprechend dem Leitfaden zur Er­
öffnungsbilanz der Gemeinden, 
herausgegeben von der Abtei­
lung 7 des Amtes der steiermär­
kischen Landesregierung. 

Mit den Informationen aus Ver­
mögens­ und Ergebnishaushalt 
kann künftig besser beurteilt 

werden, wie weit die Gemeinde 
mit ihren Investitionen und In­
standhaltungen die Vermögens­
substanz erhalten kann. 

Weiters zeigt die Eröffnungs­
bilanz, wie die Gemeinde ihr 
Vermögen finanziert hat – mit 
Eigenmitteln oder mit Fremd­
mitteln. 

Das Gesamtvermögen der Marktgemeinde Krieglach weist mit 01.01.2020 eine Höhe von 
EUR 36.741.281,25 auf und stellt sich wie folgt dar:

Ebene Code Position AKTIVA RA 2020 RA 2019 Differenz
1 101 A.I Immaterielle Vermögenswerte 110.430,40 110.430,40 0,00
1 102 A.II Sachanlagen 31.123.598,72 31.123.598,72 0,00

1 103 A.III Aktive Finanzinstrumente/
Langfristiges Finanzvermögen 0,00 0,00 0,00

1 104 A.IV Beteiligungen 3.298.523,00 3.298.523,00 0,00
1 106 A.V Langfristige Forderungen 192.663,69 192.663,69 0,00

0 10 A Langfristiges Vermögen 34.725.215,81 34.725.215,81 0,00

1 113 B.I Kurzfristige Forderungen 126.489,68 126.489,68 0,00
1 114 B.II Vorräte 0,00 0,00 0,00
1 115 B.III Liquide Mittel 1.889.575,76 1.889.575,76 0,00

1 116 B.IV Aktive Finanzinstrumente/Kurzfristige 
Finanzvermögen 0,00 0,00 0,00

1 117 B.V Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 0,00

0 11 B Kurzfristiges Vermögen 2.016.065,44 2.016.065,44 0,00

SU Summe Aktive (10 + 11) 36.741.281,25 36.741.281,25 0,00

Aktivseite:
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Ebene Code Position PASSIVA RA 2020 RA 2019 Differenz
1 121 C.I Saldo der Eröffnungsbilanz 11.966.876,62 11.966.876,62 0,00
1 122 C.II Kumuliertes Nettoergebnis 0,00 0,00 0,00
1 123 C.III Haushaltsrücklagen 15.328.819,51 15.328.819,51 0,00
1 124 C.IV Neubewewertungsrücklagen 2.737.765,76 2.737.765,76 0,00
1 125 C.V Fremdwährungsumrechnungsrücklagen 0,00 0,00 0,00

0 12 C Nettovermögen (Ausgleichsposten) 30.033.461,89 30.033.461,89 0,00

1 131 D.I Investitionszuschüsse 4.419.516,26 4.419.516,26 0,00

0 13 D Sonderposten Investitionszuschüsse 
(Kapitaltransfers) 4.419.516,26 4.419.516,26 0,00

1 141 E.I Langfristige Finanzschulden, netto 1.373.509,87 1.373.509,87 0,00
1 142 E.II Langfristige Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00
1 143 E.III Langfristige Rückstellungen 331.216,83 331.216,83 0,00
0 14 E Langfristige Fremdmittel 1.704.726,70 1.704.726,70 0,00
1 151 F.I Kurzfristige Finanzschulden, netto 0,00 0,00 0,00
1 152 F.II Kurzfristige Verbindlichkeiten 467.856,10 467.856,10 0,00
1 153 F.III Kurzfristige Rückstellungen 115.720,30 115.720,30 0,00
1 154 F.IV Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 0,00

0 15 F Kurzfristige Fremdmittel 583.576,40 583.576,40 0,00

SU Summe Passiva (12 + 13 + 14 +15) 36.741.281,25 36.741.281,25 0,00

Passivseite:

Das langfristige Vermögen 
i.d.H.v. EUR 34.725.215,81 be­
steht aus Immateriellen Vermö­
genswerten, wie z.B. digitalen 
Leitungskatastern für Wasser und 
Abwasser, aus Sachanlagen, wie 
z.B. Grundstücken, Gebäuden, 
Straßen und Wasser­ und Abwas­
serbauten sowie aus Beteiligun­
gen, welche primär die Orts­ und 
Infrastrukturentwicklungs­KG 
darstellt. Langfristige Forderun­
gen betreffen KPC­Förderungen.

Das kurzfristige Vermögen 
setzt sich im Wesentlichen aus 
kurzfristigen Forderungen aus 
Abgaben und Umsatzsteuer­
verrechnungen sowie aus liqui­
den Mitteln (Bankguthaben und 
Haushaltsrücklagen), zusammen.

Die Investitionszuschüsse stellen 
die Kapitaltransferzahlungen von 
Bund und Land sowie die Interes­
sentenbeiträge dar.

Die langfristigen Fremdmittel 
gliedern sich in Darlehensstände 

per 31.12.2019 sowie in Rück­
stellungen für Jubiläumszuwen­
dungen.

Unter den kurzfristigen Fremd-
mitteln sind zum einen Ver­
bindlichkeiten aus der voran­
schlagsunwirksamen Gebarung, 
Verbindlichkeiten aus Lieferun­
gen und Leistungen sowie aus 
Abgaben und andererseits Rück­
stellungen für nicht konsumierte 
Urlaube dargestellt.  

Die Gesamtsumme der Fremd­
mittel (Investitionszuschüsse, 
kurz­ und langfristige Fremdmit­
tel) ergibt EUR 6.707.819,36.

Die Eröffnungsbilanz weist eine 
Neubewertungsrücklage in der 
Höhe von rd. EUR 2,7 Mio. auf 
und betrifft diese die Orts­ und 
Infrastrukturentwicklungs KG. 

Diese ergibt sich aus dem Stand 
des Eigenkapitals per 31.12.2019 
abzüglich der, bei Gründung ein­
gebrachten Grundstückswerte.

Weiters sind zweckgebundene 
Bedarfszuweisungsmittel­Rück­
lagen i.d.H.v. EUR 3.261.886,18 
sowie eine zweckgebundene 
Haus haltsrücklage mit Zah­
lungsmittelreserve i.d.H.v. EUR 
100.056,70 vorhanden.

Die Summe aller Rücklagen er­
gibt EUR 6.099.708,65.

Die Gesamtsumme der Aktiva 
von EUR 36.741.281,25 minus 
der Gesamtsumme der Fremdmit­
tel von EUR 6.707.819,36 minus 
der Summe aller Rücklagen von 
EUR 6.099.708,65 ergibt den Ge-
samtsaldo der Eröffnungsbilanz 
in der Höhe von 23.933.753,24.

Vom Gesamtsaldo der Eröff­
nungsbilanz wird eine zweck-
gebundene Haushaltsrücklage 
EB ohne Zahlungsmittelreserve 
in der Höhe von 50% = EUR 
11.966.876,62 gebildet. Dar-
aus resultiert ein Saldo der Er-
öffnungsbilanz in der Höhe von 
EUR 11.966.876,62. 
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Die Aktiva der Marktgemeinde Krieglach umfassen per 31.12.2020 in Summe EUR 37.206.884,63 
und setzen sich wie folgt zusammen:

1 Überblick über die Lage des Vermögens und der Fremdmittel

Die Aktiva haben sich im 
Jahr 2020 trotz der schwie­
rigen Wirtschaftslage (COVID­
Pandemie) um insgesamt EUR 

rd. 465.000,00 erhöht. Die 
liquiden Mittel per 31.12.2020 
haben sich gegenüber dem 
Vorjahr um EUR 1,6 Mio. 

erhöht und stehen für die im 
Haushaltsjahr 2021 geplanten 
Investitionen zur Verfügung.  

Lagebericht zum Rechnungsabschluss 2020 
gemäß § 173 StGHVO – Marktgemeinde Krieglach
Der Rechnungsabschluss 2020 
der Marktgemeinde Krieg­
lach wurde erstmals nach der 
VRV 2015 erstellt und wurde 
dem Gemeinderat der Markt­
gemeinde Krieglach am 30. 

März in der vorliegenden Fas­
sung zur Beschlussfassung vor­
gelegt. Ausgangslage für den 
Rechnungsabschluss 2020 bil­
det die Eröffnungsbilanz per 
01.01.2020, in welcher erst­

mals die Aktiva­ und Passiva­
Bestände der Marktgemeinde 
Krieglach erfasst wurden.
Stichtag für die Erstellung des 
Rechnungsabschlusses ist der 
31.01.2021.

Ebene Code PASSIVA RA 2020 EB 2020 Differenz
0 12 Nettovermögen (Ausgleichsposten)  30.591.021,77  30.033.461,89  557.559,88 
1 121 Saldo Eröffnungsbilanz  11.966.876,62  11.966.876,62  ­   
1 122 Kumuliertes Nettoergebnis  127.356,62  ­    127.356,62 
1 123 Haushaltsrücklagen  15.759.022,77  15.328.819,51  430.203,26 
1 124 Neubewertungsrücklagen  2.737.765,76  2.737.765,76  ­   
0 13 Sonderposten Investitionszuschüsse  4.364.243,00  4.419.516,26 ­55.273,26 
1 131 Investitionszuschüsse  4.364.243,00  4.419.516,26 ­55.273,26 
0 14 Langfristige Fremdmittel  1.541.917,55  1.704.726,70 ­162.809,15 
1 141 Langfristige Finanzschulden netto  1.228.336,69  1.373.509,87 ­145.173,18 
1 143 Langfristige Rückstellungen  313.580,86  331.216,83 ­17.635,97 
0 15 Kurzfristige Fremdmittel  709.702,31  583.576,40  126.125,91 
1 152 Kurzfristige Verbindlichkeiten  593.982,01  467.856,10  126.125,91 
1 153 Kurzfristige Rückstellungen  115.720,30  115.720,30  ­   
SU Summe Passiva  37.206.884,63  36.741.281,25  465.603,38 

Die Passiva der Marktgemeinde Krieglach setzen sich per 31.12.2020 wie folgt zusammen:

Vermögensrechnung

Ebene Code AKTIVA RA 2020 EB 2020 Differenz
0 10 Langfristiges Vermögen  33.579.034,05  34.725.215,81 ­1.146.181,76 
1 101 Immaterielle Vermögenswerte  82.822,80  110.430,40 ­27.607,60 
1 102 Sachanlagen  30.023.116,46  31.123.598,72 ­1.100.482,26 
1 104 Beteiligungen  3.298.610,86  3.298.523,00  87,86 
1 106 Langfristige Forderungen  174.483,93  192.663,69 ­18.179,76 
0 11 Kurzfristiges Vermögen  3.627.850,58  2.016.065,44  1.611.785,14 
1 113 Kurzfristige Forderungen  120.390,81  126.489,68 ­6.098,87 
1 115 Liquide Mittel  3.507.459,77  1.889.575,76  1.617.884,01 
SU Summe Aktiva  37.206.884,63  36.741.281,25  465.603,38 

Vermögensrechnung
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2 Überblick über die Ertrags- und Finanzierungslage

Im Jahr 2020 konnten die lang-
fristigen Fremdmittel im Aus­
maß von EUR rd. 145.000,00 
abgebaut werden. 

Das Nettoergebnis, welches sich 
erstmals im RA 2020 nieder­
schlägt, weist einen positiven Be-
trag von rd. EUR 127.000,00 auf.

Die langfristigen Rückstellungen 
ergeben sich aus Personalrück­
stellungen für Jubiläen und Ur­
laube.

MVAG
Ebene

MVAG
Code

"Mittelverwendungs- u. aufbrin-
gungsgruppen (1.Ebene)

RA 2020 VA 2020 Differenz

SU 31 Summe Einzahlungen operative Gebarung  11.896.075,69  11.420.500,00  475.575,69 
SU 32 Summe Auszahlungen operative Gebarung  10.207.126,09  11.207.000,00 ­999.873,91 

SA1 SA1
Saldo (1) Geldfluss aus der 
Operativen Gebarung (31-32)

 1.688.949,60  213.500,00  1.475.449,60 

SU 33
Summe Einzahlungen investive 
Gebarung

 802.209,57  1.193.700,00 ­391.490,43 

SU 34 Summe Auszahlungen investive Gebarung  691.061,74  957.800,00 ­266.738,26 

SA2 SA2 Saldo (2) Geldfluss aus der investiven 
Gebarung (33-34)

111.147,83 235.900,00 -124.752,17

SA3 SA3 Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo 
Saldo (1 + Saldo 2)

1.800.097,43 449.400,00 1.350.697,43

SU 35
Summe Einzahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit

0 0 0

SU 36
Summe Auszahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit

145.173,18 146.200,00 ­1.026,82

SA4 SA4
Saldo (4) Geldfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit

-145.173,18 -146.200,00 1.026,82

SA5 SA5 Saldo (5) Geldfluss aus der voranschlags-
wirksamen Gebarung (Saldo 3 + Saldo 4)

1.654.924,25 303.200,00 1.351.724,25

SU 41
Summe Einzahlungen aus der nicht 
voranschlagswirksamen Gebarung

16.592.043,27 0 16.592.043,27

SU 42
Summe Auszahlungen aus der nicht 
voranschlagswirksamen Gebarung

16.629.083,51 0 16.629.083,51

SA6 SA6
Geldfluss aus der nicht voranschlags-
wirksamen  Gebarung

-37.040,24 0 -37.040,24

SA7 SA7 Veränderung an Liquiden Mitteln 
(Saldo 5 + Saldo 6)

1.617.884,01 0 1.617.884,01

Anfangsbestand liquide Mittel 1.889.575,76
Endbestand liquide Mittel 3.507.459,77
davon Zahlungsmittelreserven 180.090,34

Finanzierungsrechnung RA Gesamthaushalt (bereinigt um interne Vergütungen)

Die Finanzierungsrechnung 
weist im Jahr 2020, im Saldo 
7 – Veränderung an Liquiden 
Mitteln – einen positiven Betrag 
in Höhe von EUR 1,6 Mio. auf. 
Dieser Betrag hat zur Erhöhung 
der liquiden Mittel auf insge­
samt EUR 3.507.459,77 in der 
Vermögensrechnung der Markt­
gemeinde Krieglach im Jahr 
2020 geführt. 

Der Saldo 4 ­ Geldfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit, der sich 
im Wesentlichen aus den Dar­
lehensneuaufnahmen abzüglich 
der Darlehenstilgungen im Jahr 
2020 zusammensetzt ­ ist nega­
tiv, da keine Darlehensneuauf­
nahmen erfolgt sind.

In Summe haben sich die liqui­
den Mittel per 31.12.2020 ge­

genüber dem Vorjahr von EUR 
1,89 Mio auf EUR 3,5 Mio. er­
höht (siehe auch Vermögens­
rechnung, Aktiva).

Der Saldo 6 – Geldfluss aus der 
nicht voranschlagswirksamen 
Gebarung setzt sich primär aus 
der per 31.12.2020 offenen 
Umsatzsteuerzahllast zusam­
men.
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Ausführungen zur wirtschaftlichen Lage 
der Marktgemeinde Krieglach 

Die Marktgemeinde Krieglach 
hat im Jahr 2020 das Rech­
nungswesen auf die VRV 2015 
– die Drei­Komponenten­Rech­
nung – umgestellt. Die aus dem 
Rechenwerk ableitbaren Ergeb­

nisse wurden in den o.a. Über­
sichten dargestellt.
Die wirtschaftliche Lage der 
Marktgemeinde Krieglach lässt 
sich anhand einzelner Kenn­
zahlen darstellen, deren Inter­

pretation erst im Vergleich der 
Kennzahlenentwicklung über 
mehrere Jahre aussagekräfti­
ger wird. Eine der wichtigsten 
Kennzahlen stellt die freie Fi­
nanzspitze dar. 

Freie Finanzspitze lt. RA 2020 Gesamthaushalt 
liegt bei rd. EUR 1,5 Mio.

Dies bedeutet, dass die Markt­
gemeinde Krieglach, zum einen 
in der Lage ist, mit den Geldflüs­
sen aus der operativen Geba­

rung, die fälligen Finanzschul­
den eigenständig zu finanzieren 
und andererseits der Marktge­
meinde Krieglach liquide Mittel 

in der Höhe von 1,5 Mio. EUR 
für investive Vorhaben zur Ver­
fügung standen.

Die Ertragslage ist der folgenden Übersicht Ergebnisrechnung Gesamthaushalt RA 2020 (im Vergleich 
zum VA 2020) zu entnehmen.

Ergebnisrechnung RA Gesamthaushalt (bereinigt um interne Vergütungen)

MVAG
Ebene

MVAG
Code

Mittelverwendungs- u. aufbrin-
gungsgruppen (1. Ebene)

RA 2020 VA 2020 Differenz

SU 21 Summe Erträge  12.602.781,07  11.958.600,00  644.181,07 
SU 22 Summe Aufwendungen  12.045.221,19  12.417.700,00 ­372.478,81 
SA0 SA0 Nettoergebnis (21­22)  557.559,88 ­459.100,00  1.016.659,88 
SA0R SA0R Saldo Haushaltsrücklagen ­430.203,26 ­379.400,00 ­50.803,26 

SA00 SA00
"Nettoergebnis nach Zuweisung u. 
Entnahme von Haushaltsrücklagen 
(SA0+/SU23)

127.356,62 838.500,00 965.856,62

Die Ergebnisrechnung weist im 
Jahr 2020 ein positives Nettoer­
gebnis von EUR rd. 127.000,00 

auf. Die Entwicklung der Fi­
nanzierungslage (Liquidität) ist 
der Finanzierungsrechnung Ge­

samthaushalt im Vergleich zum 
VA 2020 zu entnehmen.
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Eislaufplatz der Marktgemeinde Krieglach

Im heurigen Winter wurde von 
der Marktgemeinde Krieglach 
ein Platz zum Eislaufen für die 
Krieglacher Bevölkerung vorbe­
reitet. 
Auf unserem Parkplatz in der 
Nähe des Sportzentrums bzw. 
vis à vis der Betriebsfeuerwehr, 
wurde durch den Gemeindemit­
arbeiter Herrn Ewald Rami mit 
Unterstützung der Freiwilligen 

Betriebsfeuerwehr voestalpine 
Rotec GmbH ganze Arbeit ge­
leistet und sofern es die Tempe­
raturen erlaubt haben, beinahe 
Tag und Nacht gearbeitet, um 
einen entsprechenden Eislauf­
platz zur Verfügung stellen zu 
können. 
Der Eislaufplatz wurde sehr 
gerne angenommen und insbe­
sondere die Kinder hatten ihre 

Freude daran, mit den Schlitt­
schuhen den Aufenthalt im 
Freien auf einer so großen Eis­
fläche zu genießen. 
Die Marktgemeinde Krieglach 
spricht Herrn Ewald Rami und 
dem Team der Freiwilligen Be-
triebsfeuerwehr voestalpine 
Rotec GmbH Dank und Aner-
kennung für die vielen freiwil-
ligen Stunden aus. 

steiermaerkische.at

Dies ist eine Werbemitteilung. 
Das Veranlagen in Wertpapiere 
birgt neben Chancen auch Risiken.

Mit Blick auf 
die Zukunft: 
Fondssparen.
Schon ab 50 Euro im Monat.

Fondssparen First Love_95x138.indd   1 12.02.2021   09:38:09

Eislaufen war besonders bei den Kindern sehr beliebt
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Massingbach  
Ufersanierung – Wildbach- und Lawinenverbauung
Im heurigen Frühjahr ist die Ufer­
sanierung des Massingbaches 
entlang der Gemeindestraße 
(Massingstraße) auf einer Länge 
von rund 200 Metern vis à vis des 
Gehöftes Lippbauer geplant. Be­
dingt durch Erosionen und Unter­
spülungen muss eine Ufersiche­
rung durchgeführt werden, um 
die Gemeindestraße in diesem 

Bereich vor weiteren Schäden 
zu bewahren. Der Gesamtkos­
tenaufwand dieser Sanierungs­
maßnahme beläuft sich auf rd. 
€ 66.000,00. Von diesem Betrag 
hat die Marktgemeinde Krieglach 
einen Interessentenbeitrag von 
einem Drittel in der Höhe von  
€ 22.000,00 zu leisten. Wir be­
danken uns bei der Wildbach­ 

und Lawinenverbauung für die 
gute Zusammenarbeit, den An­
rainern und der Fischereiberech­
tigten für das Verständnis. Die 
Arbeiten werden rund zwei bis 
drei Wochen in Anspruch neh­
men und wird in weiterer Folge 
die Stabilität der Massingstraße 
infolge der durchgeführten Maß­
nahmen wieder gesichert sein. 

Rittisbach – Geschiebedosiersperre   
Reparaturarbeiten
Die Wildbach­ und Lawinen­
verbauung führt mit der Markt­
gemeinde Krieglach Reparatur- 
bzw. Instandhaltungsarbeiten 
bei der Geschiebedosiersperre 
Rittisbach durch. 
Die Balkensperre aus Holz wird 
erneuert und durch stabile Ei­
senträger ersetzt, um in Zukunft 

die Sicherheit dieser Hochwas­
serschutzanlage gewährleisten 
zu können. 
Die Reparaturarbeiten, die im 
Frühjahr durchgeführt werden, 
werden ca. € 12.000,00 kos­
ten, wovon die Marktgemeinde 
Krieglach ein Drittel in Form des 
Interessentenbeitrages zu leisten 

haben wird. Die Marktgemeinde 
Krieglach ist stets bemüht, die 
Hochwasserschutzeinrichtun-
gen in Krieglach in einem sehr 
guten Zustand zu erhalten und 
darf an dieser Stelle den öffent­
lichen Stellen, insbesondere der 
Wildbach­ und Lawinenverbau­
ung gedankt werden. 

die morsche Balkensperre aus Holz wird durch eine Eisenkonstruktion ersetzt
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Konstituierende Vollversammlung   
der Bezirkskammer Bruck-Mürzzuschlag
Am Mittwoch, dem 3. März, 
fand in der Forstlichen Ausbil­
dungsstätte Pichl die konstitu­
ierende Vollversammlung der 
Bezirkskammer Bruck­Mürz­
zuschlag, unter Einhaltung 
strengster COVID­19­Auflagen, 
statt. Hierbei wurden die 14 neu 

gewählten Bezirkskammerrätin­
nen und Bezirkskammerräte an­
gelobt. Anschließend wurde aus 
Ihrer Mitte einstimmig der Kam­
merobmann Johann Eder­Schüt­
zenhofer und sein Stellvertreter 
Florian Pretterhofer gewählt. 
Im Beisein einiger Ehrengäste, 

unter anderem von Bezirks­
hauptmann Mag. Bernhard 
Preiner und LK­Vizepräsidentin 
Maria Pein, gelobte schließlich 
Landwirtschaftskammer­Präsi­
dent ÖR Franz Titschenbacher 
den Obmann und dessen Stell­
vertreter an.

Alle BezirkskammerrätInnen mit den Ehrengästen  | (Kammerobmann Eder-Schützenhofer und sein Stv. 
Florian Pretterhofer mit den Ehrengästen LK Präsident Franz Titschenbacher, Vizepräsidentin Maria Pein, 
Bezirksbäuerin Elisabeth Hörmann, seitens der Bezirkshauptmannschaft Mag. Bernhard Preiner und Peter 

Knoll, LKR Martin Spreitzhofer und Kammersekretär Ing. Walter Leitner)

Wahl der Gemeindebäuerin
Im Beisein von Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser, Kammerob­
mann Johann Eder­Schützen­
hofer, Bezirksbäuerin Elisabeth 
Hörmann und Fachberaterin 
Ing. Barbara Kiendlsperger fand 
am 24. Februar die Gemeinde­
bäuerinnenwahl in Krieglach 

statt. Als Gemeindebäuerin 
wurde Frau Monika Täubl und 
als ihre Stellvertreterin, Frau 
Hildegard Leitner­Rothwangl 
wiedergewählt.
Ein herzliches Danke an Frau 
Bürgermeister und der Marktge­
meinde Krieglach für die gute 

Zusammenarbeit und die große 
Unterstützung unserer Bäue­
rinnenarbeit in der Gemeinde, 
aber auch im Bezirk. Wir freuen 
uns auf viele gemeinsame Akti­
vitäten und hoffen, auch bald 
wieder das gesellschaftliche Le­
ben mitgestalten zu können.
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Warum in die Ferne schweifen,
wenn die „Waldheimat“ doch so nah ist!
Mit Frühlingsbeginn 2021, 
genau am 20. März erscheint 
„Peter Rosegger – Mein Le-
semalbuch“! Ziel ist es, mit 
dem Lese-Malbuch, Familien, 
speziell mit Kindern zwi-
schen 6 und 12 Jahren, die 
„Waldheimat“ als Ausflugs-
ziel, als Familienparadies und 
natürlich die Person Peter 
Rosegger näher zu bringen. 

„Das Projekt, ist eigentlich ein 
Tourismus­ & Marketing­Projekt 
zur Stärkung unserer steirischen 
Region, speziell nach der Krise. 
Gerade jetzt ist es maßgeblich, für 
Urlaub in Österreich zu werben 
und die Aufmerksamkeit in un­
sere Region zu lenken. Mit einer 
Erstauflage von 15.000 Exempla­
ren erreichen wir österreichweit 
Familien über verschiedenste Ver­
triebswege – nicht zuletzt über 
die Schulen – und machen damit 
unser touristisches Angebot sicht­
bar. Dieses Projekt wird durch 
die großartige Unterstützung des 
Kulturreferates der Marktgemeinde 
Krieglach unter Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser möglich gemacht, 
die dankenswerterweise trotz der 
schwierigen Zeiten den touristi­
schen Mehrwert dieses Projektes 
für die Region schätzt und unter­
stützt.“, so Co­Herausgeberin und 
Illustratorin Irene 
Pfleger.
D a z u 
Frau Bgm. 
R e g i n a 
Schrittwie­
ser: „Warum 
in die Ferne 
schwe i f en , 
wenn die 
“Waldheimat“ 
doch so nah 
ist!  Als Bür­
germeisterin der 
Marktgemeinde 

Krieglach war ich 
von Anfang an 
begeistert, als 
mir das vorlie­
gende Lesemal­
buch präsentiert 
wurde. Ein Lese­
malbuch für Kinder, 
welches einerseits den 
großen Sohn unserer Gemeinde, 
den Dichter, Schriftsteller und kri­
tischen Journalisten Peter Roseg­
ger, und andererseits unsere wun­
derschöne Region zum Thema 
hat. Beides einer breiten Öffent­
lichkeit in dieser spannenden Art 
zugänglich zu machen, verdient 
eine besondere Unterstützung.
Mit Hilfe dieses Lesemalbuches 
wollen die Herausgeber vor al­
lem das touristische Angebot der 
Region weit über die Steiermark 
hinaus den Familien näherbrin­
gen. Am besten lernt man unseren 
wunderbaren Teil der Steiermark 
kennen, indem man sich auf eine 
regionale Entdeckungsreise begibt.
Mein besonderer Dank gilt Irene 
Pfleger und Josef Weidinger für die 
tolle Idee und deren Umsetzung. 
Euch allen wünsche ich viel Spaß 
beim Lesen und Malen und einen 
schönen Aufenthalt in der Wald­
heimat!“
Unser Erzähler “Jogl“ präsentiert 

den Lesern im vor­
liegenden Buch, be­
ginnend mit dem 
Geburtshaus von 
Peter Rosegger die 
wichtigsten Orte 
und Plätze der 
Waldheimat und 
der Region. Er­
gänzt wird dies 
um Geschich­
ten und Bege­
benheiten aus 
dem Leben 
von Peter Ro­
segger. Dazu 

kommen Empfehlungen 
zu regionalen Ausflugs­
zielen, Sehenswertem, 
Geheimnisvollem und 
den kulinarischen 

Tipps aus den Gemein­
den der Tourismusregion 

Semmering–Waldheimat–
Veitsch (Region Hochsteiermark) 

und der Tourismusregion Joglland­
Waldheimat. 
„Wir freuen uns über eure Rück­
meldungen und über eure Zusen­
dungen. Schickt uns eure Zeich­
nungen, Bilder und berichtet uns 
über eure Erlebnisse beim Besuch 
in der Region. Am besten schickt 
ihr uns eine E­Mail an: weidin­
ger@ideenservice.at
Wir verlosen unter allen Einsen­
dungen im Frühjahr, im Sommer 
und im Herbst jeweils tolle Preise 
und wünschen euch mit dem „Pe­
ter Rosegger – Mein Lesemalbuch“ 
viel Freude!“,
so Co­Herausgeber und Marke­
tingprofi Josef Weidinger.

Peter Rosegger – Mein Lesemal-
buch, Verkaufspreis pro Stück 
€ 7,90 inkl. Ust. *

Das Buch ist erhältlich im gut 
sortierten Buchhandel und im 
Amt der Marktgemeinde Krieg­
lach (03855/2355­0, gde@
krieglach.gv.at, www.krieglach.
at) ISBN: 978­3­9501964­2­9
Bestellungen ab sofort: 
weidinger@ideenservice.at

(*Im Paket ab 25 Stück, zum Vorteilspreis 
von € 5,90, pro Exemplar, inkl. Ust.
Jeweils zzgl. Versandkosten.)

RÜCKFRAGEN:
Irene Pfleger
0676/938 65 36  
www.irene­pfleger.at  
Josef Weidinger
0664/540 40 68
www.ideenservice.at
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Gemeindewohnungen  –  
Sanierungsarbeiten

Die Marktgemeinde Krieglach 
ist stets bemüht, die Gemeinde­
wohnungen in einem sehr guten 
Zustand zu erhalten. Dazu ge­
hören auch diverse Sanierungs­
arbeiten, die ausschließlich 
im Zuge eines Mieterwechsels 
vorgenommen werden. Der 

Umfang der Sanierungsarbeiten 
reicht von der Generalsanierung 
bis zur abschnittsweisen Sanie­
rung wie z.B. Erneuerung der 
Fußböden, Malerarbeiten bzw. 
Erneuerung der Sanitärbereiche. 
Die Marktgemeinde Krieglach 
ist auch für die Heizungsanla­

gen (ausgenommen der regel­
mäßigen Wartung) zuständig 
und werden diese – sofern eine 
Reparatur unrentabel ist – von 
der Marktgemeinde Krieglach 
getauscht. Die Sanierungsarbei­
ten werden, sofern es möglich 
ist, von den Mitarbeitern des 

Alplstraße 9 – Generalsanierung abgeschlossen

Roseggerstraße 34 – Generalsanierung Zusammenlegung

Alplstraße 9 – Heizung und Malerarbeiten
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Gemeindebauhofs durchgeführt 
bzw. werden für Maler­, Instal­
lations­ und Bodenlegerarbeiten 
stets heimische Firmen beauf­
tragt.

Im Objekt Alplstraße 9 wurde 
eine Wohnung generalsaniert 
und in einer Wohnung die Elekt­
roheizung entfernt, eine Gashei­
zung eingebaut sowie Malerar­

beiten durchgeführt. Im Objekt 
Roseggerstraße 34 werden 
derzeit zwei kleine Gemeinde­
wohnungen zu einer Wohnung 
zusammengelegt und im Zuge 
dieser Zusammenlegung eine 
Generalsanierung durchgeführt. 

Im Gemeindewohnhaus in der 
Steinfeldsiedlung 45 muss eine 
Wohneinheit ebenfalls einer 

Generalsanierung unterzogen 
werden. 
Grundsätzlich muss festgehal­
ten werden, dass die Marktge­
meinde Krieglach bei der Er­
haltung und Vermietung von 
gemeindeeigenen Wohn­ und 
Geschäftslokalen keine Ge­
winne erzielt, sondern die Er­
träge stets in die Sanierung der 
Wohnungen fließen. 

Neuer Geschäftsführer –
voestalpine Rotec GmbH
Mit Jänner 2021 übernahm Hel-
mut Schwarz die Agenden von 
Klaus Pammer, sowohl in seinen 
lokalen Funktionen in Krieglach 
als auch in seinen Funktionen in 
der voestalpine Rotec Gruppe. 
Helmut Schwarz, ursprünglich 
in Wien geboren und aufge­
wachsen, hat nach Abschluss 
der Matura am Bundesrealgym­
nasium, in Leoben Hüttenwesen 
(heute Metallurgie) studiert.

Seine voestalpine­Karriere be­
gann er 1991 als Betriebsinge­
nieur im LD­Stahlwerk 3 der 
voestalpine Stahl in Linz. Nach 
einem USA Aufenthalt in dem er 
an der Purdue University, Lafa­
yette Indiana, Wirtschaft stu­
diert hatte, kehrte er nach Linz 

zurück. Nach verschiedenen 
Stationen (Vorstandsassistent, 
Geschäftsführer der voestalpine 
Industrial Service, Leitung des 
Projekts „Linz 2010“ / Kapazi­
tätserweiterung) im Konzern, 
wurde er 2005 Geschäftsführer 
der voestalpine Gießerei Linz 
Ges.m.b.H..

Unter seiner Führung entstan­
den zwei sehr erfolgreiche Joint 
Ventures in China, ein Produk­
tionsstandort in Rumänien und 
die Modernisierung der Metal­
lurgie (Induktionsofen, VOD 
Anlage). 
Die weltweite Dominanz im 
Bereich des schweren Stahl­
gusses wurde weiter ausgebaut.  
Neben vielen anderen Verän­

derungen war die voestalpine 
Gießerei das erste Unternehmen 
in dieser Branche, welches eine 
prozessorientierte Organisation 

Steinfeldsiedlung 45 – Generalsanierung

Wirtschaft

GF Helmut Schwarz
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einführte und mit Shop­Floor 
Management, 5S und diversen 
Lean­Werkzeugen für maximale 
Effizienz und für verbesserte 
Kostenposition sorgte.

2016 wechselt Helmut Schwarz 
aufgrund seiner ausgeprägten 
Affinität zu den USA, in das 
neu gebaute HBI­Werk nach 
Texas (HBI=Hot Bricked Iron 
= „Eisenschwamm“; aus Eisen­
erz wird hier ein Schrottersatz 

hergestellt, der wiederum für 
die Stahlerzeugung verwendet 
wird). „Die Anlage ist gebaut – 
wir bauen jetzt das Unterneh­
men auf“ war sein Motto. In 
den letzten vier Jahren hat er in 
Texas als technischer Geschäfts­
führer den Hochlauf erfolgreich 
begleitet, ein Team aufgebaut 
und ebenfalls Lean­Methoden 
eingeführt.
Seine Übersiedlung in die Stei­
ermark erfolgte zu Weihnachten 

2020 und Helmut Schwarz ist 
nun seit Jänner 2021, gemein­
sam mit seinen Kollegen als 
Geschäftsführer, für die gesamte 
voestalpine Rotec Gruppe ver­
antwortlich. 

Die Marktgemeinde Krieg-
lach heißt Herrn GF Helmut 
Schwarz in Krieglach herzlich 
willkommen und wünscht ihm 
viel Erfolg bei seiner verant-
wortungsvollen Tätigkeit.

DI Klaus Pammer
Nach 15 Jahren als Geschäfts-
führer der voestalpine Rotec 
GmbH bzw. der gesamten in-
ternationalen Rotec Gruppe 
und insgesamt 18 Jahren am 
Standort Krieglach, hat sich 
Klaus Pammer dazu entschlos­
sen einen neuen beruflichen Le­
bensweg innerhalb des voestal­
pine Konzerns einzuschlagen. 
Klaus Pammer wird in Zukunft 
insbesondere die Umweltthe­
men an den unterschiedlichen 
voestalpine Standorten voran­
treiben und hier weitere Im­
pulse setzen. Aufgrund der CO­
VID­19­Maßnahmen fand die 
geplante Verabschiedung leider 
in einem etwas anderen Rah­
men als geplant statt, dennoch 
nutzten die Kolleginnen und 
Kollegen die Gelegenheit, sich 
für die schöne gemeinsame Zeit 
zu bedanken und überreichten 

im Zuge dessen kreative Ab­
schiedsgeschenke.
Die Marktgemeinde bedankt 
sich bei Herrn Geschäftsführer 
DI Klaus Pammer für seinen 
Einsatz zum Wohle des Stand-
ortes Krieglach, insbesondere 
für den Erhalt und die Absiche-
rung der Arbeitsplätze beim 

Krieglacher Werk und für die 
vielen innovativen Ideen, allen 
voran aber für die stets ausge-
zeichnete Zusammenarbeit. Für 
den weiteren beruflichen Weg 
wünschen wir Herrn DI Klaus 
Pammer alles Gute, viel Kraft 
und Erfolg sowie stets beste Ge-
sundheit. 

GF DI Klaus Pammer wird von seinen Mitarbeitern mit herzlichen Glückwünschen für die Zukunft verabschiedet
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Naturstube Putzgruber zieht um!

Vor 12 Jahren wurde die Natur­
stube Putzgruber am Hauptplatz 
eröffnet, ist aber mit Frühlings-
beginn in die Räumlichkeiten 
der ehemaligen Stadtwerke 
umgezogen. Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei unseren Kun­
dinnen und Kunden, die unser 
Bestehen und die ständige Sor­
timentserweiterung überhaupt 
erst möglich gemacht haben. In 
den neuen Räumen haben wir 
die Möglichkeit, unsere große 
Produktpalette, die natürlich 
über die Jahre gewachsen ist, 
besser zu präsentieren. Wir 
freuen uns sehr, unser Bio­Obst 
und Bio­Gemüse endlich an­
sprechend zu platzieren und ei­
nige neue Produkte aufnehmen 
zu können. Neu wird es auch 

Produktfächer geben, in denen 
regionale Produzenten ihre Wa­
ren direkt ausstellen können.
Im Hintereingang befindet sich 
bereits das Ernährungsbüro Sa-
VitaSa von Sabine Putzgruber­
Bauer und Sandra Singer. Hier 
wird Ernährungstraining ange­
boten sowie Kochrunden und 
Infoveranstaltungen abgehal­
ten. Wir freuen uns auch sehr, 
unseren Bewegungsraum im 
Keller bald benützen zu können. 
Dort werden die körperliche Be­
tätigung und die Entspannung 
die Hauptthemen sein. Sowohl 
das Büro als auch der Bewe­
gungsraum sind zu mieten. 
Infos dazu bitte direkt an Sabine 
Putzgruber­Bauer richten. 

Wir freuen uns sehr, in den 
nächsten Jahren für euch in 
Krieglach tätig zu sein und 
möchten jeden Einzelnen herz­
lich einladen unser Angebot zu 
nutzen!

Wir sind zu folgenden Zeiten 
am Hauptplatz 7 für euch da!

MO­FR: 9­12 und 15­18 Uhr 
SA: 9­12 Uhr

Info und Kontakt:
www.putzgruber.com/naturstube 
www.savitasa.at

Sabine Putzgruber-Bauer und
Sandra Singer
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Mindestpensionisten 
Weihnachten 2020 
Es ist jahrzehntelange Tradition, 
dass die Bezieher einer Mindest­
pension von der Marktgemeinde 
Krieglach zu einer Weihnachts­
feier eingeladen werden, bei 
der ein vorweihnachtliches Pro­
gramm geboten wird und die 
Mindestpensionistinnen und 
Mindestpensionisten zum Es­
sen eingeladen werden. Darü­
ber hinaus wird von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser und Frau 
Gvm. Elviera Königshofer auch 

immer ein Geschenk in Form von 
Krieglacher Gutscheinen mit den 
besten Wünschen zum bevor­
stehenden Weihnachtsfest über­
reicht. All dies war heuer leider 
nicht möglich, da die aktuellen 
COVID­19­Vorgaben der Bun­
desregierung keine Zusammen­
künfte in dieser Form erlaubten. 
Die Marktgemeinde Krieglach 
hat über Initiative von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser und der So-
zialreferentin, Frau Gvm. Elviera 

Königshofer die Krieglacher Gut-
scheine an die Mindestpensionis-
tinnen und Mindestpensionisten 
sowie einige FFP-2-Masken zum 
Selbstschutz per Post übermittelt 
und auf diesem Wege ein frohes 
Weihnachtsfest gewünscht.
Wir hoffen, dass wir vor dem 
Weihnachtsfest im nächsten Jahr 
wieder in gewohnter Form zu­
sammenkommen können und 
gemeinsam einige besinnliche 
Stunden verbringen dürfen. 
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Auch heuer haben wir wieder 
einen Weihnachtsmarkt im Pfle­
geheim veranstaltet. Coronabe­
dingt nur im kleinen Rahmen. 
Einige Bewohner und Mitarbei­
ter haben wieder gebastelt, ge­
häkelt und gestrickt. 
Liköre angesetzt, Salben ge­
rührt und Kekse gebacken. An 
den letzten beiden Freitagen 
vor Weihnachten gab es Punsch 
und Apfelbrot. 

Weihnachtslieder ertönten und 
es wurde über „Weihnachten 
wie es früher einmal war“, ge­
plaudert.

Weihnachtsmarkt

An einem Dienstagnachmittag 
duftete es im ganzen Haus nach 

Bratapfel. Gerald und Wolfgang 
versorgten jeden Bewohner mit 
einem frischen, mit Nüssen ge­
füllten Bratapfel. 

Auch die Heim­ und Pflege­
dienstleitung durften einen Ap­
fel kosten. 

Er schmeckte sensationell gut! 

Bratapfel

Pflegeheim Krieglach

Anfang Dezember bekamen wir 
Besuch vom Krampus und vom 
Nikolaus. Der liebe Nikolaus 
las aus seinem goldenen Buch 

und er wusste nur über brave 
Bewohner zu berichten. Dies 
wurde mit einem Sackerl vom 
Nikolaus belohnt.

Besuch vom Krampus 
und vom Nikolaus
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Da derzeit nach wie vor die Be­
suchszeiten sehr eingeschränkt 
sind, gibt es unter der Woche  

immer wieder einen „Spiele­
nachmittag“. Es wird gescrab­
belt, Bingo und Rummikub 

gespielt, Rätsel geraten und ge­
schnapst. Der Gewinner erhält 
immer einen kleinen Preis. 

Spielenachmittag

Ich möchte mich gerne im Na­
men meiner Mitarbeiter und der 
Bewohner in unserem Haus für 
die Geschenke, die uns Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser, 
Herr Vbgm. Ewald Rami und 
Frau Sozialreferentin  Gvm. 
Elviera Königshofer zu Weih­

nachten vorbeibrachten, recht 
herzlich bedanken! 
Weiters sagen wir „Danke“ für 
den schönen Weihnachtsbaum, 
der uns von der Marktgemeinde 
zur Verfügung gestellt worden 
ist.
Heimleitung Friederike Langof

DANKE

Bisher war es üblich, dass jähr­
lich 2­3 Schülerinnen der HLW 
Krieglach ein Schnupperprakti­
kum im PH Krieglach absolvie­
ren, doch 2020 war dies auf­
grund COVID­19 nicht möglich.
Aus diesem Grund haben die 
drei Schülerinnen Sophie Tur­
ner, Vanessa Rumpler und Jas­
min Lackner im Rahmen ihrer 
Abschlussarbeit „Basale Anre­
gung von Demenzkranken“ 15 
Nesteldecken hergestellt und an 
unser Pflegeheim gespendet.
Die Übergabe dieser Nestelde­
cken fand bereits am 12. De­
zember in unserem Haus statt.

Projekt der HLW Krieglach
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Der Faschingsdienstag  stand 
heuer unter dem Motto „Pe-
rückenparty“. Bewohner und 

Mitarbeiter haben sich „ lustige 
Haare“ aufgesetzt und waren 
fast nicht zu erkennen. Mit Mu­

sik, Witze erzählen, Verkleiden 
und vielen süßen Krapfen fand 
der Fasching seinen Ausklang.

Fasching

Zum Valentinstag waren 
unsere Bewohner eifrig 
mit Basteln beschäf­
tigt. Rotes und weißes 
Papier wurde in Strei­
fen geschnitten und zu 
einem Herz geflochten. 

Mit einer Süßig­
keit darauf be­
kam jeder Be­
wohner zum 
Frühstück ein 

„süßes Herz“ 
geschenkt.

Valentinstag

Besuch von den          Sternsingern  …
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Freie Plätze 
bei Tagesmutter in Krieglach

Ich bin Kindergarten- und 
Früherziehungspädagogin 
und wohne gemeinsam mit 
meinem knapp dreijährigen 
Sohn in Krieglach. Hier ha-
ben wir eine liebevoll und 
kindergerecht gestaltete 
Wohnung mit einem kleinen 
Gar ten.

Als Tagesmutter steht für mich 
die Beziehung zu jedem ein­
zelnen Kind an erster Stelle. Ich 
begegne den Kindern auf Au­
genhöhe, bin sehr empathisch 
und lege großen Wert auf einen 
liebevollen und wertschätzen­
den Umgang. Eine sanfte und 
bedürfnisorientierte Eingewöh­
nung ist mir besonders wichtig 
um Vertrauen, Sicherheit und 
Geborgenheit zu schaffen. Ich 
möchte, dass sich die Kinder 
bei mir wohlfühlen und sich frei 
entfalten können.

Wir spielen, bewegen uns, 
schauen gemeinsam Bücher an, 
sind kreativ, kuscheln, backen 
und vieles mehr. Dabei können 
die Kinder die unterschiedlichs­
ten Erfahrungen mit allen Sin­
nen machen. Wir sind viel drau­
ßen im Freien, erforschen die 

Natur oder verbringen Zeit am 
Spielplatz, der in unmittelbarer 
Nähe ist. Hier haben die Kin­
der ausreichend Platz, um ihren 
Bewegungsdrang beim Spielen 
und Toben ausleben zu können.
In unserem Alltag schaffe ich 
Lernumgebungen, die den In­
teressen sowie der Lebenswelt 
der Kinder entsprechen und ich 
baue spielerisch „Übungen des 
täglichen Lebens“ nach Montes­
sori ein.
Sie sollen die Kinder zum selbst­
ständigen Tun anregen und das 
Selbstbewusstsein der Kinder 
stärken.

Für mich ist es auch wichtig, 
dass sich jedes Kind in seinem 
eigenen Tempo entwickeln darf. 
Das Spiel als Lernform steht 
dabei immer im Vordergrund, 
denn so können sich die Kinder 
die Welt aneignen.

Ich freue mich, schon bald Kin­
der in einer Kleingruppe ge­
meinsam mit meinem Sohn zu 
betreuen und sie individuell in 
ihrer Entwicklung durch den 
Alltag zu begleiten.

Mit einem Zitat des bekannten 
Volksdichters Peter Rosegger 
aus meiner Heimat möchte ich 
abschließen. 

–––––––  ·  –––––––  
„Ein Kind ist ein Buch, 

aus dem wir lesen und in das 
wir schreiben sollten.“

–––––––  ·  –––––––  

Simone Roßegger, 
Tagesmutter in Krieglach

Informationen zu den freien 
Plätzen erhalten Sie bei  
Tagesmütter Steiermark,  
Regionalstelle Leoben unter 
03842 / 44 509.
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Neues aus der Kinderkrippe
Zunächst gibt es bei uns ein 
paar personelle Veränderungen. 
Am 29. Jänner verabschiedeten 
wir unsere Andrea Holzer-Ro-
senmayer in die wohlverdiente 
„Mamapause“. Wir wünschen 
ihr natürlich alles Gute und 
ganz viel Gesundheit. Somit 
wechselte unsere bisherige Lei­
terin Verena Schwaiger wieder 
zurück in ihre Stammgruppe 
im Kindergarten. Danke liebe  
Verena für die schöne Zeit und 
vor allem danken wir dir für dei­
nen spontanen Einsatz. 
Maria Obermeier übernimmt 
nun stellvertretend die Leitung 
für Andrea. 

Ach wie schön, heuer konn­
ten wir unseren einigermaßen 
schneereichen Winter ausgie-
big im Garten genießen. Aus 
diesem Grund hatten wir auch 
genug Gelegenheiten, um viele 
Erfahrungen mit dem kalten 
Element zu sammeln. Darum 
waren die Kinder auch ganz er­
staunt, als es warm wurde und 
plötzlich eine riesige Wasser­
pfütze im Garten war und unbe­
dingt erforscht werden wollte. 

Auch die lustige Zeit ist nicht 
an uns vorübergegangen. Wir 
feierten eine lustige Pyjama­
party und natürlich auch ein 
Faschingsfest. Vor allem das 
Verkleiden und Schlüpfen in 
andere Rollen hat uns und den 

Kindern sehr viel Spaß gemacht. 
Zur Jause gab es natürlich ei­
nen Faschingskrapfen, den wir 

heuer wieder von unserer Frau 
Bürgermeister gesponsert beka­
men. Vielen Dank dafür! 

Am Aschermittwoch begann für 
uns dann wieder eine etwas ru­
higere Zeit. Um dies auch gut 
zu verbildlichen „verbrannten“ 
wir den Fasching. Diese Asche 
war an diesem Tag etwas Be­
sonderes für uns und deshalb 
gestalteten wir auch einige 
Aschenbilder daraus.

In nächster Zeit werden wir 
uns an der erwachenden Natur 
erfreuen und brechen in eine 
neue Jahreszeit auf. 

Den Einzug des Frühlings wer­
den wir mit allen Sinnen genie­
ßen und erleben. Und vor al­
lem freuen wir uns darauf, wenn 
wir nicht mehr so viel anziehen 
müssen. 
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Aktuelles aus dem 
Gemeindekindergarten

Der heurige Winter schenkte 
uns genug Schnee und damit 
viele schöne Tage im Garten. 
Vor allem mit unseren unver­
wüstlichen schwedischen „Rut­
scherln“ hatten die Kinder viel 
Spaß.  Unser Garten wurde aus­
giebig zum Bauen von Schnee­

männern und Schneeburgen so­
wie zum Austoben genutzt. 

Wie jedes Jahr fieberten die 
Kinder auch heuer dem Fa-
schingsdienstag entgegen. Die 
Kinder durften sich je nach 
Belieben verkleiden und in 

den einzelnen Gruppen einen  
Zuckerlkasperl basteln sowie ihr 
Geschick beim Dosen werfen, 
Kegeln oder Angeln unter Be­
weis stellen. Nach einer guten 
Krapfenjause, für die wir uns 
herzlich bei Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser bedanken, gab es 

        
 

    
Faschings-

 dienstag

    – 2021 –

        
 

    Winter 
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noch Tänze im Turn­
saal und die Vorstel­
lung der Masken. Die 
Eltern waren heuer 
wieder sehr kreativ 
beim Schminken 
und Verkleiden 
der Kinder. Un­
sere alljähr­
liche Präsen­
tation im VAZ 
musste heuer auf­
grund der COVID­19­ 

Maßnahmen entfal­
len aber wir freuen 
uns umso mehr auf 

unseren Auftritt im 
kommenden Jahr. 

Nachdem wir uns 
heuer ausgie­
big mit dem 
Thema Far-

ben beschäfti­
gen, veranstal­

teten wir auch einen 
Farbentag. An diesem Tag 

kamen die Kinder von Kopf bis 
Fuß in einer Farbe gekleidet in 
den Kindergarten. Zum Thema 
Farben gab es verschiedene An­
gebote, wie Experimente in den 
einzelnen Gruppen, Angebote 
zum Sortieren und Erkennen der 
Farben sowie Spiele mit dem 
großen Schwungtuch. Zur Jause 

konnten die Kinder aus drei ver­
schiedenfarbigen Suppen wäh­
len. Diese wurden von den Kin­
dern am Vortag selbst gekocht.

Nun kommt der Frühling und 
auch das Osterfest mit großen 
Schritten näher. Deswegen be­
ginnen wir nun unsere Oster­
nester zu gestalten und Eier zu 
verzieren. Mit Liedern und Ge­
schichten bereiten wir uns auf 
das Osterfest vor.  

        
 

    Farben-

      t
ag

     – 2021 –
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Neues aus dem 
Heilpädagogischen Kindergarten

Unsere Faschingsfeste feierten 
wir heuer im kleinen Rahmen, 
jeder in seiner Gruppe. Wir ver­
anstalteten eine Pyjamaparty 
und ein kleines Fest am Fa-
schingsdienstag. Zum Pyjama­
fest kamen die Kinder in ihren 
Schlafanzügen und brachten 
einen Kuschelpolster von zu 
Hause mit. Es wurden lustige 

Polster­ und Tanzspiele gespielt 
und zur Jause gab es eine le­
ckere „Weckerljause“ und ei­
nen selbstgebackenen Schoko­
kuchen. 
Am Faschingsdienstag durften 
die Kinder sich ihre Verkleidung 
selbst überlegen und wir freu­
ten uns über die tollen Kostüme. 
Es waren Piraten, Superhelden, 

Prinzessinnen und noch vieles 
mehr im Kindergarten. Es gab 
eine kleine Kinderdisco, wir 
schauten einen Film über un­
seren Beamer und wir stärkten 
uns bei einer Würstljause und 
Faschingskrapfen. 
Herzlichen Dank an Frau Bür-
germeister für die gute Krapfen-
jause.
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Nach der Faschingszeit kommt 
die Fastenzeit und wir berei­
teten uns gemeinsam auf das 
Osterfest vor. Es wurden viele 
Gespräche geführt und Bilder­
bücher gelesen. Die Kinder lern­
ten Symbole und Bräuche der 

Osterzeit kennen. Das selbst­
gebastelte „Osternesterl“ durfte 
natürlich auch nicht fehlen. 
Aufgrund der anhaltenden CO­
VID­19 Situation verbachten 
wir sehr viel Zeit im Freien und 
wurden schon fast Profis im 

Schneerutschen . Jetzt freuen 
wir uns sehr auf den Frühling 
und das bevorstehende Oster­
fest. 
In diesem Sinne wünschen wir 
allen Familien frohe Ostern und 
den Kindern erholsame Ferien!

      
   

    Unser    

Vormittag

     i
st span-

      
 nend!
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Musikschule Krieglach

Am Mittwoch, den 17. Februar 
fand im Auditorium der Musik­
schule Krieglach die Abschluss­
prüfung von Klara Mißebner 
statt. Die Harmonikaschülerin 
aus der Klasse von MDir. Mag. 
Ludwig Gruber trug ihr Pro­
gramm auf höchstem Niveau 
vor. 
Klara (13) spielte insgesamt fünf 
Solostücke von bekannten Kom­
ponisten und virtuosen Har­
monikaspielern vor. Die Polka 
­ Tastenklauberei, einen franzö­
sischen Walzer – La Mangave, 
weitere virtuose Stücke waren 
der Walzer – Am Himmel tau-
send Sterne, Macht Spaß und 
der Balkan Boogie.
Für die Prüfungskommission 
(Mag. Ludwig Gruber und die 
beiden Beisitzer Emilia Diama-

Am 6. und 7. März fand im Kon­
servatorium des Landes Steier­
mark in Graz der Wettbewerb 
„Prima la Musica“ statt. Trotz 
der besonderen Umstände nah­
men Schüler der Musikschule 
Krieglach sehr erfolgreich an 

topoulou und Mag. Michael 
Hofbauer) war das Ergebnis be­
reits nach dem ersten Stück klar.
Mit Stolz wurde nach dem her­
vorragendem Programm das 
Ergebnis der Prüfung verkün­
det: Ausgezeichneter Erfolg für 
Klara Mißebner!

diesem Wettbewerb teil. Da-
niel Schütz, Trompete, aus der 
Ausbildungsklasse von Musik­
lehrer René Fürpaß, erreichte 
in der Kategorie Blechbläser 
solistisch, Altergruppe II, ei­
nen ausgezeichneten 1. Preis. 

Frau Bgm. Regina Schrittwie-
ser gratulierte zur ausgezeich­
net bestandenen Prüfung und 
überreichte ein Geschenk der 
Marktgemeinde Krieglach. Die 
Musikschule Krieglach schließt 
sich der Gratulation herzlich an!

Daniel Schütz ist Mitglied des 
Musikvereins „Harmonie“ 
Wartberg und spielt dort am 
Flügelhorn. Am Klavier beglei­
tet wurde Daniel von Musikleh­
rerin Emilia Diamantopoulou.
Das Gitarrenduo „Anna & Lau-
rens“, bestehend aus Anna Ha-
senberger und Laurens Pötsch, 
aus der Ausbildungsklasse von 
Musiklehrerin Sandra Kohlhu-
ber-Wagner, erreichte in der 
Kategorie Kammermusik, Alter­
gruppe I, ebenfalls einen ausge­
zeichneten 1. Preis.

Wir gratulieren unseren Schütz­
lingen sowie den Lehrpersonen 
zu diesem tollen Erfolg, bedan­
ken uns für ihren Einsatz, und 
wünschen weiterhin viel Freude 
am Musizieren!

Abschlussprüfung – Klara Mißebner

Prima la Musica

v.li.n.re.: Emilia Diamatopoulou, Mag. Michael Hofbauer, 
Klara Mißebner, MDir. Mag. Ludwig Gruber

v.li.n.re.: Daniel Schütz, Emilia 
Diamatopoulou, ML René Fürpaß

Gitarrenduo „Anna & Laurens" –
Anna Hasenberger und Laurens 

Pötsch
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Allgemeine Sonderschule Krieglach

Futterstationen für Vögel 

Die Schüler der ASO 4. Klasse 
erfuhren im Zusammenhang 
mit dem Thema „Winter“, Wis­
senswertes über das Leben von 
heimischen Vögeln. Ein wesent­
licher Bestandteil war dabei die 

Gestaltung von einfachen Futter­
stationen für Vögel. Leere Blu­
mentöpfe wurden im Unterricht 
mit einer Fett – Körnermischung 
befüllt und mit einem Sitzstab 
versehen. Einige der fertigen Fut­

terstationen wurden gemeinsam 
an einem Baum im Pfarrhof auf­
gehängt! Nun kann man nur hof­
fen, warten und beobachten, ob 
verschiedene Vögel die leckeren 
Imbissstationen finden!

Malen im Schnee

Der Gegenstand „Bildnerische 
Erziehung“ muss nicht nur im 
Klassenzimmer abgehalten 

werden. Kinder mehrerer Klas­
sen verwandelten den Schnee 
auf der Schulhofwiese in eine 

Leinwand. So wurde mit Was­
serfarben der weiße Untergrund 
vielfältig verschönert.

Volksschule Krieglach
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Kreativer Religionsunterricht

Auch für den Religionsunter­
richt war Kreativität gefragt. 

Unter dem Motto „Ich bin Got­
tes geliebtes Kind“ haben die 
Kinder das Symbol Herz als 

Erinnerung an diese Zusage  
vielfältig gestaltet. Mit allen Bil­
dern wurde dann eine große 
Collage von unserem Fotogra­
fen Andreas Ebner in Herzform 
gestaltet.

32
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Fasching

Der Faschingsdienstag wurde 
im heurigen Schuljahr nicht 
richtig gefeiert. 

Trotzdem durften sich die Kin­
der an diesem Unterrichtstag 
verkleiden und bekamen von 
der Marktgemeinde Krieglach 
köstliche Faschingskrapfen ge-
schenkt.

Kochen mit Herz

In der Vorweihnachtszeit wurde 
das Projekt „Kochen mit Herz“ 
durchgeführt. Dabei sammelten 
Kinder Rezepte, brachten sie zu 
Papier und banden sie zu Koch­
büchern. Diese wurden gegen 
freiwillige Spenden abgegeben. 

Auch Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser bekam ein Kochbuch 
überreicht, wofür sie auch die 
Aktion unterstützte. Der Er­
lös von über € 3.000,00 kam 
der Aktion der Kleinen Zeitung 
„Steirer helfen Steirern“ zugute. 

Auch beim Gestalten des gro­
ßen Spendenschecks waren die 
Kinder mit großer Begeisterung 
dabei. 
Vielen Dank an alle, die uns bei 
diesem Projekt unterstützt ha­
ben.
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Ausbildungsschule für Lehramtsstudien

Lehrer zu sein ist mehr als 
bloße Wissensvermittlung. 
Wer die theoretischen 
Lehrinhalte beherrscht, ist 
noch lange kein guter Päd-
agoge. 

Schon seit längerem können 
Studierende der Pädagogi­
schen Hochschule ihre prakti­
sche Ausbildung an der MS PR 
Krieglach absolvieren, um einen 
Einblick in den Schulalltag zu 
bekommen und ihre pädagogi­
schen und didaktischen Fähig­
keiten zu erweitern. Hier gilt es 

die erworbenen Kompetenzen 
umzusetzen, die Kinder zum 
Lernen zu motivieren und selbst 
Erfahrungen beim Unterrichten 
zu sammeln. 
Die Lehrer der Mittelschule un­
terstützen die Studierenden bei 
den Lehrauftritten und geben ih­
nen zu jeder Unterrichtseinheit 
wertvolle Tipps und Ratschläge 
in der Vor­ und Nachberei­
tungszeit. Als Dank und An­
erkennung für diese wertvolle 
Tätigkeit wurde nun die Mittel­
schule Krieglach von der Päda­
gogischen Hochschule Steier­

mark zur "Ausbildungsschule 
Lehramtsstudien" ernannt. Di­
rektor Rudolf Heinz Knöbel­
reiter und die derzeit aktuellen 
Praxisschullehrerinnen, Barbara 
Gruber und Elisabeth Hofbauer, 
freuen sich über diese beson­
dere Auszeichnung.

Mittelschule 
Peter Rosegger Krieglach

Wissenschaftswerkstatt 2020/21 - Experimentieren in Schulen

Das Projekt „Wissenschafts-
werkstatt“, das schon seit 
Jahren auch an der MS PR 
Krieglach durchgeführt wird, 
möchte wissenschaftliches 
Interesse und Neugierde bei 
Kindern wecken. 

Auch heuer wurde das Pro­
jekt mit den Schülerinnen und 
Schülern der dritten Klassen 
fortgeführt. Unterstützt und 
begleitet wird es von der Kai­
serschild­Stiftung sowie der 
Karl­Franzens­Universität Graz. 
Ziel dieses Projektes ist, dass 
sich Mädchen und Burschen 
forschend mit mathematisch­
naturwissenschaftlichen The­
men auseinandersetzen. In zwei 
Workshops experimentierten 
die Jugendlichen gemeinsam 
mit Studierenden zu den The­
men „Optik“ und „Mathematik 
zum Anfassen“. Arbeitsmate­

rialien für die Versuche wur­
den zur Verfügung gestellt und 
können im Physikunterricht für 
weitere Experimente verwendet 
werden. Ein Dankeschön gilt so­
wohl der Projektleiterin von der 
Kaiserschild­Stiftung, Frau Mag. 

Irmgard Mitterbäck, für die Un­
terstützung und Koordination 
dieses tollen Projektes als auch 
der an der Schule dafür zustän­
digen Lehrerin Anja Freiberger, 
BEd für die Betreuung und Um­
setzung.
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… JA zu einem Sozialprojekt 
gerade in Zeiten von CO-
VID-19

Es ist schon Tradition, dass die 
Fachschulen der HLW Krieglach 
jährlich ein Sozialprojekt durch­
führen. So stand von vornherein 
fest, dass auch dieses Jahr die 
24 Schüler der 3. Fachschule für 
Sozialberufe ein Projekt für ei­
nen guten Zweck auf die Beine 
stellen wollen. Nach einer allge­
meinen Einführung in das Pro­
jektmanagement, erfolgte die 
Entscheidungsfindung für ein 
konkretes Projekt, nämlich Fla­
schen mit Serviettentechnik zu 
gestalten, sie zu verkaufen und 
den Erlös für einen guten Zweck 

zu verwenden. Mit Frau Felizitas 
Haring vom Verein ADRA war 
auch schon eine Projektpartnerin 
gefunden, und der Erlös war für 
Weihnachtspakete für Kinder im 
Mürztal vorgesehen. Die Durch­
führung des Projektes sollte nach 
den Herbstferien starten. Dann 
kam jedoch aufgrund von CO­
VID­19 der Lockdown und der 
Unterricht erfolgte nunmehr 
nicht in der Schule, sondern über 
Distance Learning. Also konnte 
keine Flaschenproduktion statt­
finden und es gab keine Erlöse 
für einen wohltätigen Zweck 
zu Weihnachten. Die Schüler 
ließen sich jedoch nicht ent­
mutigen, sondern starteten eine 
Sammlung im Verwandten­, Be­

kannten­ und Freundeskreis so­
wie innerhalb der Schulgemein­
schaft. Es kamen viele neue und 
neuwertige Kleidungsstücke und 
Spielsachen zusammen, die an 
Frau Haring übergeben wurden. 
So konnte doch noch ein Beitrag 
zu den Weihnachtspackerln ge­
leistet und einigen Kindern ein 
bisschen Weihnachtsfreude ge­
schenkt werden.

24 junge Menschen, die „JA“ sagen

HLW Krieglach

Auf dem Dach des Turnsaals 
konnte aufgrund der ausrei-
chenden Statik eine Photovol-
taikanlage – bestehend aus 64 
Modulen – errichtet werden. 

Damit können rund 13% des 
jährlichen Stromverbrauchs der 
Schule abgedeckt werden. Die 
voranschreitende Digitalisie­

rung, die speziell vor Schulen 
nicht Halt macht, verbraucht 
viel Strom. Umso schöner, dass 
ein Teil davon umweltfreundlich 
im eigenen Gelände produziert 
werden kann. Die Photovoltaik­
anlage ist ein weiterer wichtiger 
Baustein für das Umweltzeichen, 
das der HLW Krieglach bereits 
viermal in Serie verliehen wurde.

HLW Krieglach auf dem Weg zur klimafitten Schule!
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Im November startete ein 
Projekt im Rahmen der Ab-
schlussarbeit der Schüler-
innen Katrin Derler, Alica 
Gradwohl und Shania Lierzer. 

Corona­bedingt musste die 
Sportveranstaltung mehr­
mals geändert werden: vom 
Schwimmwettkampf (Plan A) 
in Kapfenberg, zum gemein­
samen Wandern in der Veitsch 
und schließlich zum virtuellen 
Wettbewerb.
Nachdem sich ein Verbot von 
Indoor­Veranstaltungen abge­
zeichnet hatte, schwenkte die 
Gruppe auf einen Bewerb im 
Freien um: Everesting war an­
gesagt, d. h. das Sammeln von 
Höhenmetern, mit dem Ziel, zu­
mindest jene Meter zu bewälti­
gen, die der Höhe des Mount 
Everests entspre­
chen, also 8.848 
Meter. Im Freien, 
bei genügend 
Abstand, auch 
mit gestaffelten 
Beg innze i t en , 
versuchten die 
Schülerinnen eine 
sichere Veranstal­
tung zu planen.

Plan B – nach dem 
Schwimmwettkampf 
– war, gemeinsam 
einen kleinen Berg 
(Hügel mit ca. 100 Hö­
henmetern) in wenigen 
Stunden so oft als mög­
lich zu bewältigen. Eifrig 
wurde nach einer pas­
senden Strecke (mit WC/
Gasthaus, Einbahnregelung 
für Auf­ und Abstieg) gesucht.
Das Verbot von Schulveran­
staltungen machte nochmals 
einen Strich durch die Rech­
nung, und so wurde ein Plan C 
erstellt: innerhalb einer Woche 
sollten alle Teilnehmer per App 
aufzeichnen, wann sie ihre Hö­
henmeter bewältigen. Tag und 
Uhrzeit waren allen Sportlern 
freigestellt; lediglich ein Nach­

weis per Sportuhr mit 
GPS oder per App am 
Smartphone wurde ver­
langt.
Bald beteiligten sich 
nicht nur Schüler, auch 
Lehrer sowie Freunde 
und Eltern wurden ein­
gespannt. Schon nach 
wenigen Tagen konnte 

der Everest abgehakt 

w e r ­
den, und 
i n n e r ­
halb von 
s i e b e n 
T a g e n 
wurden 36.286 
H ö h e n m e t e r 
– also die vier­
fache Höhe er­
reicht. Erklom­
men wurden  
z. B. das Ka­
sereck, das Renn­
feld, das Troiseck, 
die Stanglalm, der 
Teufelstein, der 
Gölk, die Hohe 
Veitsch und viele 
mehr!
Der Bewerb wurde verlän­
gert, um weiter in Bewe­
gung zu bleiben. 

Gesamt erreichte Hö-
henmeter: 51.074. 

Zusätzlich wurden 
dafür Spenden für 
einen karitativen 
Zweck gesam­
melt.

Everesting – Abschlussarbeit
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Dieser Herausforderung 
stellten sich die Schüler der 
HLW Krieglach im Rahmen 
des Unterrichtsfaches „Un-
ternehmens- und Dienst-
leistungsmanagement“ und 
waren bisher sehr erfolgreich 
damit! 

Sie haben kreative Ideen entwi­
ckelt und eine Unternehmens­
organisation aufgebaut, produ­
zieren, betreiben Marketing, 
verkaufen ihre Produkte und 
können dabei erlerntes Wissen 
optimal anwenden und als an­
genehmer Nebeneffekt auch 
noch Geld verdienen, das sie 
für die Vorbereitung ihres Ma­
turaballs gut gebrauchen kön­
nen.
In diesem Schuljahr sind es we­
gen der großen Schüleranzahl 
sogar zwei Junior Companies, 
die mit viel Eifer und Elan An­
fang Oktober gegründet wur­
den.

Die Junior Company „Bottle­
flip“ stellt Backmischungen in 
Glasflaschen her. Mit Hilfe der 

mitgelieferten Zubereitungs­
anleitung ist es auch für nicht 
Geübte ein Leichtes, Semmeln 
und Salzstangerl, Brownies, 
Ferrero Muffins oder Schoko­
Kokoskuchen selbst zu backen, 
vor Weihnachten waren auch 
Lebkuchen und Zimtsterne im 
Sortiment. 
Die „Spicygirls“ hatten die Idee, 
für diesen „etwas anderen Win­
ter“ Punschmischungen und 
Trinkschokolade herzustellen, 
um das heimelige Gefühl von 
Christkindlmärkten zu den 
Menschen nach Hause zu brin­
gen, nach dem Motto „a hug in 
a cup“.
Natürlich passen die beiden Ju­
nior Companies ihre Produkte 
der Jahreszeit an, in Planung 

sind bei den „Bottleflips“ Brot­
backmischungen wie Osterbrot 
und Fitnessbrot, die „Spicygirls“ 
möchten den Markt mit gesun­
den Eisteemischungen erobern.
Einsatzbereitschaft, Teamgeist, 
Organisation und manchmal 
auch Improvisation waren und 
sind notwendig, um die Pro­
dukte trotz erschwerter Produk­
tionsbedingungen rechtzeitig 
fertigzustellen und mangels 
anderer Verkaufsmöglichkeiten 
selbst an die Kunden auszulie­
fern. Die beiden Geschäftsfüh­
rerinnen Leonie Ogris und Jas­
min Fruhmann haben mit ihrem 
Team diese Herausforderungen 
hervorragend gemeistert und 
hoffen auf ein umsatzstarkes 
zweites Halbjahr.

Ein Unternehmen gründen – auch in schwierigen Zeiten?
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EKRO TUS Krieglach-Fußball
„Die Pandemie hat uns nach wie 
vor fest im Griff und derzeit ist 
nicht abzusehen, wann und mit 
welchen Vorgaben wir wieder 
Spiele bestreiten dürfen. Unsere 
Kampfmannschaftsspieler ver­
treiben sich seit Jänner die Zeit 
mit Heimtraining. Man sollte 
nicht glauben, wie anstrengend 
auch diese Vorbereitung sein 
kann. Den Trainingsplan unse­
res KM Trainers Michael Gärt-
ner umzusetzen, verlangt un­
seren Spielern einiges ab. Die 
Teilnahme und der Einsatz aller 
Spieler in dieser Ausnahmesitua­
tion ist aber vorbildlich. Von der 
Fitness her sollten wir 

alle Vorgaben. Da jeder der ins 
Sportzentrum kommt einen ak­
tuellen, negativen COVID­19 
Test vorweisen muss, sind wir 
derzeit wahrscheinlich einer der 
sichersten Orte in Krieglach.

Heuer würde es einiges zu feiern 
geben. Am 27. Jänner wurde un-
ser Verein 75 Jahre. Leider fallen 
die dazugehörenden Feste heuer 
wegen der Unplanbarkeit auf­
grund von COVID­19 aus. Wir 
werden diese aber mit Sicherheit 
im kommenden Jahr mit Pauken 
und Trompeten nachholen.
In schweren Zeiten zeigen sich 
die wahren Freunde. So sagt ein 
Sprichwort.
Wir sind stolz und dankbar, dass 
wir auch in diesen schweren 
Zeiten so großzügig und tatkräf­
tig unterstützt werden. Allen vo­
ran von unserer Marktgemeinde 
Krieglach und hier im Beson­
deren von unserer Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser. In dieser 
sicher auch für die Gemein­
den sehr herausfordernden Zeit 
hat sie immer ein offenes Ohr 
und unterstützt uns unverändert 
großzügig.

Aber nicht nur die Vereine und 
Gemeinden leiden derzeit, 
auch unsere Wirtschaft ist be­
reits schwer gebeutelt. Des­
halb freut es uns umso mehr, 
dass uns alle unsere Sponso­
ren auch weiterhin die Treue 
halten und uns so gut es geht 
weiterhin unterstützen. Vie­
len Dank an alle großen und 
alle kleinen Sponsoren. Je­
der Beitrag ist wichtig!

Auch wir sollten unsere 
regionalen Unternehmen 

unterstützen so gut wir können. 
Lauf nicht fort – Kauf im Ort! 
Ohne regionaler Wirtschaft 
gibt’s auch keinen Breitensport!

bereits für einen Meisterschafts­
start gerüstet sein. 

Zusätzlich zum Heimtraining 
haben wir Anfang März mit dem 
Individualtraining im Sportzent-
rum Krieglach begonnen. Leider 
sind die Vorgaben seitens der 
Bundesregierung für den Sport 
noch sehr restriktiv. Es gibt kein 
Fußballspiel wie wir es kennen 
und lieben, sondern nur Übun­
gen mit Abstand. Um hier aber 
trotzdem für alle wenigstens et­
was Sport anbieten zu können, 
halten wir uns auch sehr ge­
nau an 
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Tennisclub TUS Krieglach
Saisonstart 2021
Je nach Wetter­ und Coronalage 
starten wir voller Elan und Vor­
freude Ende April oder Anfang 
Mai in die Tennis­Saison 2021. 
Wie jedes Jahr liegen viele sport­
liche Veranstaltungen vor uns: 
Vereinsmeisterschaften, Tennis-
kurse, Sommercamps, Schläger-
test etc. und natürlich gemütli­
ches Beisammensein nach Spiel 
und Spaß am Platz.
Unsere schöne Tennisanlage mit 
sechs Plätzen und einem wun­
derbaren Clubhaus in herrlicher 
Lage mitten im Grünen, moti­
viert immer mehr Interessierte 
zum Tennisspiel. Für alle Jungen 
und „Junggebliebenen“ bietet der 
staatlich geprüfte Tennis­Trainer 
Florian Gesslbauer wieder Kurse 
an. Heuer auch erstmals Tennis­
kurse für Erwachsene – sowohl 
für Anfänger, als auch für Fortge­
schrittene, die ihre Technik per­
fektionieren wollen.

Weiters bietet der Verein 
attraktive Angebote für Mit-
glieder an:

  Der Mitgliedsbeitrag für 
Erwachsene beträgt € 90,­ 
  Familienkarte (Ehepaare 

und Lebensgemeinschaften 
mit Kindern und Jugend­
liche bis 15 Jahre) € 150,­ 
   Kinder, Jugendliche, Lehr­

linge, Studenten, BH, Zivil­
diener bis zum vollendeten 
21. Lebensjahr € 30,­

Neumitglieder erhalten zum 
Jahresmitgliedsbeitrag eine gra-
tis Trainingsstunde mit unse-
rem Trainer in der 3er-Gruppe!

Beantragen Sie die Mitglied­
schaft zum Tennisclub Krieglach 
ganz einfach auf unserer Home­
page: https://tc­krieglach.at/
index.php/vereinsinfos/werde­

mitglied oder kontaktieren Sie 
uns unter info@tc-krieglach.at.
Die Termine für Kinder­, Ju­
gend­ und Erwachsenenkurse 
werden mit Saisonstart noch 
bekannt gegeben. Anmeldun­
gen und Anfragen richten Sie 
bitte direkt an unseren Trainer  
Florian Gesslbauer: 
Tel.: 0660/56 20 865

Für weitere Infos kontaktieren 
Sie uns ebenfalls unter: 
info@tc-krieglach.at oder besu­
chen Sie einfach regelmäßig un­
sere Homepage. Darauf finden 
Sie alle aktuellen Informationen 
und Neuigkeiten: 
https://tc-krieglach.at

Wir freuen uns auf ein Wieder­
sehen und über neue Bekannt­
schaften und wünschen einen 
gesunden Start in die neue Ten­
nis­Saison 2021!
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www.raiffeisen.at/muerztal

Hannes Scheikl
Tel. 0664 62 72 547

Michael Zahradnik
Tel. 0664 85 50 779

Wolfgang Czerny
Tel. 0664 88 708 783

Wohntraumcenter Mürztal | Bahnhofstraße 12 | 8650 Kindberg
Tel. +43 3852 2658 10310 | E-Mail info.38186@rb-38186.raiffeisen.at 

Wenn’s ums Bauen und Wohnen geht,
                         ist nur eine Bank meine Bank.
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Skiteam TUS Krieglach

Diese „komische“ Zeit ist eine 
große Herausforderung für un­
seren Verein. 

Mit Genehmigung der Bundes­
regierung und dem Steirischen 
Skiverband konnten wir seit 
Dezember, Trainingseinheiten 
durchführen. 

Unsere 22 Rennläufer und Kin-
der nahmen zahlreich daran teil 
und hatten großen Spaß. Unsere 
Trainings fanden bis Weihnach­
ten in Turnau und danach auf 
der Brunnalm (Veitsch) statt. 

Skirennen konnten ­ aufgrund 
der Pandemie ­ im Bezirk keine 
durchgeführt werden. Der Stei-
rische Schülercup und die Stei-
rischen Schülermeisterschaften 
wurden veranstaltet ­ Laura 
Hofbauer und Anna Neumann 

nahmen daran teil, Anna errang 
bei einem Slalom in Krakau­
ebene den 3. Rang.

Am 20. Februar veranstaltete 
der Skibezirk V in Spital am 
Semmering, Vergleichszeitläufe 
für die Kinderklassen. Bei einem 
Starterfeld von 59 Teilnehmern 
gingen sechs Krieglacher Ski-
team-Rennläufer in der Kinder­
klasse beim Riesentorlauf und 
Slalom an den Start. 

Lucas Sonnbichler knallte im 
Slalom sowie im Riesentorlauf 
eine Superbestzeit in den Spi­
taler Schnee, gefolgt von Paul 
Hofbauer auf Rang 2 im Slalom. 

Auch Sebastian Hofbauer, U8 
gelang es, im Riesentorlauf mit 
einem Vorsprung von 5,35 Se­
kunden Bestzeit zu fahren. Un­

sere restlichen Rennläufer konn­
ten sich im vorderen Mittelfeld 
platzieren. Super Leistung ­ 
herzliche Gratulation.

Bedanken möchte ich mich 
im Namen des Skiteams bei:

  Frau Bgm. Regina Schritt-
wieser und der Marktge-
meinde Krieglach für die 
alljährliche großzügige Un­
terstützung und die Zurver­
fügungstellung des Vereins­
busses. 

  Franz und Bernd Hofbauer 
sowie allen Eltern und Kin­
dern für die gute Zusam­
menarbeit und die tolle 
Stimmung im Skiteam. 

Saison 2020/21

Rückblick der vergangenen Saison 
eine kleine Fotogalerie:

Alexander Hofbauer Martin Hirschler Lucas Sonnbichler
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Sie fährt und bestreitet FIS 
Rennen unter der Steirischen 
Flagge des Landeskaders, be­
reits in dieser Saison (bis Redak­
tionsschluss) nahm Florentina 
an 32 FIS Rennen RTL und SG 
in Mitteleuropa teil. 
Ihr bestes Saisonergebnis errang 
sie am 2. März in Hinterreit 
(Salzburg) mit einen 1. und 2. 
Rang im SG. Herzlichen Glück­
wunsch zu den tollen Ergebnis­
sen.

Was macht Florentina Schnittler?

Dezember Training - Turnau

Brunnalm - „Wann geht es endlich los?"

nach dem Training

neue Skiteam-Skianzüge
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Verlegung der Müllsammelstelle  
– ehem. Billa
Beim ehemaligen Parkplatz des 
Billa­Marktes in der Rosegger­
straße war für die Bevölkerung 
von Krieglach eine Müllsam­
melstelle der Marktgemeinde 
Krieglach zur Sammlung von 
Verpackungsmaterialien aus 
Metall (Dosen), Alttextilien so­

Die Marktgemeinde Krieglach 
hat nun diese Müllsammelstelle 
auf ihrem eigenen Grundstück 
– früher Unimarkt – Rosegger-
straße neu aufgebaut und steht 
diese uneingeschränkt der 
Krieglacher Bevölkerung zur 
Verfügung. 

wie Altglas, eingerichtet. Der 
Platz ist uns vom Grundeigen­
tümer über viele Jahre interi­
mistisch zur Verfügung gestellt 
worden. Nun hat der Grundei­
gentümer die Marktgemeinde 
Krieglach ersucht, diese Müll­
sammelstelle zu entfernen. 

neue Müllsammelstelle am „Unimarkt”-Parkplatz

Aufgrund der immer wieder auf­
tretenden Starkregenereignisse 
dürfen wir die Bevölkerung da­
rauf hinweisen, dass es sinnvoll 
und vernünftig wäre, sofern das 
Objekt in einem gefährdeten 
Gebiet liegt, selbst Vorkeh­
rungen zu treffen. 
Vorkehrungen können z.B. 
Sandsäcke bzw. diverse Abde­

ckungen usw. sein, die im Ernst­
fall verhindern, dass Wasser in 
das Gebäude eintreten kann. 
Sollten Sie Bedarf an Sandsä-
cken bzw. Abdeckmaterial zum 
vorbeugenden Hochwasser­
schutz haben, nehmen Sie bitte 
mit der Marktgemeinde Krieg­
lach 03855/2355­0 Kontakt auf 
– wir unterstützen Sie gerne.

Hochwasser, Unwetter – Privatvorsorge

Sandsäcke bieten einen schnellen 
und wirksamen Schutz

Für den Nachweis der entspre­
chenden Wasserqualität bei Pri­
vatbrunnen ist jeder selbst ver­
antwortlich. 
Wie in der Vergangenheit ist die 
Marktgemeinde Krieglach bei der 
Organisation von gesetzlich vor­
geschriebenen Wasserproben für 

Wasser aus privaten Brunnen be­
hilflich. Es ist selbstverständlich 
möglich, jede in Österreich zuge­
lassene Prüfstelle mit einer Über­
prüfung zu beauftragen. Sollten 
Sie Interesse haben, über die glei­
che Überprüfungsanstalt, die von 
der Marktgemeinde Krieglach 

für das öffentliche Wassernetz 
beauftragt wurde, Ihre private 
Wasserprüfung durchführen zu 
lassen, setzen Sie sich bitte mit 
dem Bauhofleiter der Marktge-
meinde Krieglach, Herrn Sieg-
fried Gredler unter der Tel.­Nr. 
0664/853 86 86 in Verbindung.

Wasserproben – private Trinkwasserbrunnen



M ä r z  2 0 2 1 Umwelt

42 43

Die Marktgemeinde Krieglach 
führt in Zusammenarbeit mit 
den örtlichen Vereinen und In­
stitutionen bereits seit mehr als 
20 Jahren Ortsreinigungsaktio­
nen durch und konnten Dank 
der Einsatzbereitschaft der 
Vereine und Institutionen be­
trächtliche Mengen an Abfällen 
gesammelt werden und unser 
Ortsgebiet entsprechend gesäu­
bert werden. 

Im Vorjahr konnte der Steiri­
sche Frühjahrsputz aufgrund der 
Corona­Pandemie nicht stattfin­
den, jedoch wurde vom Land 
Steiermark mitgeteilt, dass der 
diesjährige Steirische Frühjahrs­
putz in „fast“ gewohnter Art und 
Weise stattfinden soll. 
Der Aktionszeitraum startet am 
14. April und dauert bis zum 
29. Mai 2021. 

Wiederum wird der Steirische 
Frühjahrsputz in enger Koope­
ration mit dem ORF, mit den 
Abfallwirtschaftsverbänden so­
wie den steirischen Gemeinden, 
Vereinen und Organisationen 
durchgeführt. 

Eine Abschlussveranstaltung, so 
wie sie in den letzten Jahrzehn­
ten stattgefunden hat, darf heuer 
nicht durchgeführt werden, je­

doch werden wir uns bei den 
Vereinen in geeigneter Art und 

Weise für ihr Mitwirken bedan­
ken. 

Ortsreinigungsaktion  
Der große steirische Frühjahrsputz

Die Komposteraktion, bei der 
Sie die Möglichkeit haben, Mar­
kenkomposter zu einem sehr 
günstigen Preis zu erwerben, 
wird auch im heurigen Jahr 
über das ganze Jahr hindurch 
fortgeführt.
Die Komposter der Marke „Ju-
wel Bio 600“ haben sich in 

der Vergangenheit 
bewährt und können 
diese über die Markt­
gemeinde Krieglach 
zu einem Preis von  
€ 55,00 (Verkaufs­
preis im Handel ca.  
€ 65,00 bis € 95,00) 
erworben werden.

Bestellungen und Be-
zahlung im Gemein-
deamt (Bürgerservice) 
unter 03855/2355 
140 bzw. 141 oder 
ulm@krieglach.gv.at 
bzw. 
troby@krieglach.gv.at.

Komposteraktion
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Nach der Schneeschmelze hat 
die Marktgemeinde Krieglach so­
genannte Wildbachbegehungen 
durchzuführen, bei denen sämt­
liche Bachläufe im Gemeinde­
gebiet, die als Wildbäche ausge­
wiesen sind, überprüft werden 
müssen. Bei diesen Begehungen 
ist insbesondere darauf zu ach­
ten, dass Abflusshindernisse wie 
z.B.: umgefallene Bäume, Holz­ 
oder Wurzelstücke usw. unver­
züglich von den angrenzenden 

Grundeigentümern zu entfernen 
sind. Wenn Sie ein Grundstück 
bzw. Waldgrundstück entlang 
eines Wildbaches besitzen, ersu-
chen wir Sie höflich, Ihr Grund-

stück nach der Schneeschmelze 
bezüglich etwaiger Abflusshin-
dernisse zu überprüfen bzw. 
diese so rasch wie möglich zu 
entfernen.

Wildbachbegehungen – Abflusshindernisse entfernen!

ALTGLAS
RICHTIG SAMMELN
Glas ist nicht gleich Glas: Ver­
packungsglas    (Flaschen, Schraub­
gläser) und Nichtverpackungs­
Glas (Trinkgläser, Bleikristallglas, 
Glas kochgeschirr, Cerankoch­
platten, Fensterscheiben, Spie­
gel    glas) sind chemisch unter­

schiedlich zusammen ge setzt, bzw. 
haben teils auch unter schied ­
liche Schmelzpunkte. Aus die­
sem Grund wird Ver pack ungs   glas 
ge trennt als Weiß­ und Bunt   glas 
über die etablierten Glas  con tainer 
gesammelt.

Eine Sammlung von Flachglas, 
wie etwa Fensterscheiben, Draht ­
glas, Autoscheiben ist nur über  
die Altstoffsammelzentren mög­
lich. In Österreich gibt es da zu 
geeignete Betriebs­ und Ver wer­
tungsstrukturen. 

Trink  gläser, Glühbirnen, Glas­
koch  ge schirr, Cerankochplatten, 
Vasen, Spiegel glas usw. sind 
nicht für ein Recycling geeignet 
und müssen als Rest­ oder Sperr­
müll ent sorgt werden.

  Ungefärbtes Ver packungs glas 
zum Weißglas, ge färb tes Ver­
packungsglas zum Bunt  glas

  Be reits ge ring fügig durch­
färbtes Glas zum Bunt glas

  Bitte achten Sie auf Ruhe zeiten 
(20 bis 7 Uhr) und ent  sorgen 
Sie Ihr Altglas rück  sichtsvoll 
und leise. Danke!

  Schraubverschlüsse, Deckel so ­
fern das möglich ist, bitte runter

  Altglas nicht unnötig zer kleinern
		Pfandflaschen	immer	zu	rück	

zum Handel bringen! Diese 
können bis zu 60­mal wieder­
be füllt werden

Für weitere Informationen steht 
Ihnen der Abfall wirt schafts ver­
band Mürzverband gerne zur 
Ver fügung:

AWV Mürzverband 
Wieden 130 
8643 Allerheiligen i. M. 
Tel.: 03864/2736

DAMIT DIE SAMMLUNG VON 

VERPACKUNGSGLAS REIBUNGS-

LOS FUNKTIONIERT, GILT ES 

FOLGENDES ZU BEACHTEN: 
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KEIN STROM – WAS NUN?
Elektrische Energie ist die funda­
mentale Voraussetzung für un­
sere moderne Gesellschaft und 
eine funktionierende Wirtschaft.

Wo Strom fließt, ist Leben und 
Entwicklung. Kommunikations­

systeme wie Telefon, Radio, 
Fernsehen, Computer, Internet, 
unsere modernen Haushalts­
geräte sowie Ampeln, Trans­
portsysteme, Kühlhallen usw. 
würde es ohne die Elektrizität 
nicht geben.

Sind Sie gut vorbereitet?

  Kerzen und Teelichter sowie Streichhölzer/Feuerzeug sind griffbereit; batteriebetriebenes Radio 
eingeschaltet und auf Durchsagen achten. 

  Die Taschenlampe funktioniert; passende Ersatzbatterien sind vorhanden. 
   Eine stromunabhängige Wärmequelle (wie Petroleumofen) ist einsatzbereit. 
   Campingkocher sind im Haus, um warme Speisen zubereiten zu können.
   Wasservorrat ist angelegt – Unser Tipp: 2 Liter Wasser pro Person und Tag für 1 Woche
  Ausreichend Grundnahrungsmittel und Getränke sind im Haus.

  Kein Strom = kein Licht

Im Winter sind die Nächte länger als die Tage, dass 
ist besonders unangenehm, wenn man kein Licht hat. 
Um Licht ins Dunkel zu bringen benötigen Sie:

  Gas­ oder Petroleumlampen
   Taschenlampen mit Reservebatterien (Achtung: wie­

deraufladbare Batterien sind bei Stromausfall nutzlos)
  Kerzen und Zünder
  Taschenlampe am Handy ­ APP 

  Kein Strom = keine Wärme

Viele Heizungsanlagen funktionieren nur mit Strom, 
auch die Pumpen funktionieren ohne Strom nicht. 
Damit Sie es auch ohne Strom zuhause warm haben, 
benötigen Sie:

   Holzofen bzw. Notofen inkl. Brennstoff
  extra Decken zum Zudecken und Isolieren

  Kein Strom = keine warme Mahlzeit

Fast jeder von uns hat genügend Lebensmittel zu­
hause um zwei, drei Tage überdauern zu können. Je­
doch Reis, Nudeln, Dosennahrung sind alles Dinge 
deren Zubereitung Wärme erfordert:

  Spiritus­ oder Campingkocher
  Brennstoff bzw. Gaskartuschen

  Kein Strom = keine Information

Für viele Menschen besonders bitter, wenn auch 
nicht direkt lebensbedrohlich ist der Ausfall von Ra­
dio und Fernsehen. Um trotzdem den Anweisungen 
der Behörden folgen zu können benötigen Sie:

  Batteriebetriebenes Radio
  Reservebatterien
  Autoradio funktioniert immer!
  Handy App ­ radio.at

Tipp 1:

Tipp 2:

Tipp 3:

Tipp 4:
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Die Universal- und Zivilschutzlampe
EVERLIGHT4

Praktisch im Alltag.

Unverzichtbar bei 

Stromausfällen!

Die BLACKOUT-VORSORGE 

für jeden Haushalt!

 

 
 

4+1 Funktionen

Einfaches Aufladen 
mit Kurbelantrieb

www.selbst-sicher.com

Ausführliches Produktvideo oder USB

+ Eingebauter Kurbelgenerator zur Stromerzeugung

+ Helle Leuchtkraft dank moderner LED-Technologie bei

    Verwendung als Strahlerlampe

+ Praktisches Rundumlicht bei stationärer Verwendung 

+ Rot-blinkendes Not- und Alarmlicht

+ Eingebautes Radio mit manueller Lautstärkenregelung

+ USB-Port zum Laden elektronischer Geräte

auf der Webseite www.selbs-sicher.com

4+1 Funktionen
• LED-  Scheinwerfer
• LED-  Laterne
•
• Handy-Ladegerät
+ Alarmfunk�on

Radioempfänger

Bürgerservice

der Marktgemeide

Krieglach

um E 38,00
      pro Stück

imErhältli
ch
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Bunte Wies'n wie früher –  
„Krieglach“ macht mit und blüht auf 

Mit Wiesenmargerite & Co 
geht die Aktion Wildblu-
men - eine steirische Erfolgs-
geschichte - in die nächste 
Runde. Ziel der Aktion sind 
Blühflächen und Wildblu-
menwiesen als wichtiger Le-
bensraum unserer Wildtiere 
und Balsam für unsere Seele. 

Nahrungsquelle, Brutplatz, Kin­
derstube, Hochzeitsplatz, Ver­
steck – fast alle unsere heimi­
schen Wildtiere benötigen im 
Laufe ihres Lebens bunte Wie­
sen. So sind Wiesenhummel, 
Feldlerche oder Rehkitz neben 
vielen anderen Arten auf den 
ursprünglichen Reichtum an 
Gräsern, Kräutern und Blumen 
angewiesen. Verschwinden 
solche Wiesen, verschwinden 
auch viele Insekten und zahl­
reiche Wildtiere haben keine 
Lebensgrundlage mehr. Um 
hier eine bunte und nachhaltige 
Pflanzenvielfalt mit reichlichem 
Nektar­ und Pollenangebot zu 
fördern, setzt man wieder auf 
robuste und heimische Wildblu­
menarten. 

Die Sensibilisierung in Hinblick 
auf den fortschreitenden Rück­
gang naturnaher Grünraumflä­
chen, ist ein wesentlicher Be­
weggrund dieser Aktion. Ein 
Schwerpunkt liegt daher auch 

dem Projektträger Naturschutz­
bund ist die Neuanlage von 
Blühflächen und Wildblumen­
wiesen im öffentlichen Raum 
zur Förderung von ökologisch 
wertvollen Trittsteinen und Le­
benslinien.
 „Mir ist die Aktion Wildblumen 
ein großes Anliegen. In vielen 
Gemeinden sind im Rahmen 
dieser Aktion schon wunder­
bare Blühflächen entstanden. 
Das hebt die Lebensqualität und 
tut der Umwelt gut. Ein großes 
Dankeschön an alle Steirer und 
Steirerinnen, die den Zauber 
von Bunten Wies`n erhalten, 
sie sind immer schon Teil der 
einzigartigen steirischen Land­
schaft gewesen“, so Umwelt­
landesrätin Ursula Lackner. Die 
Aktion wird vom Land Steier­
mark und europäischer Union 
unterstützt. 

im Bereich der Bewusstseinsbil­
dung und Informationsvermitt­
lung. Das praktische Taschen­
buch: „Leitfaden zum Blühen 
und Summen – Fragen und Ant­
worten zur Wildblumenwiese“ 
erfährt heuer bereits die dritte 
erweiterte Auflage. 

Gemeinsame Umsetzung 

 „Durch die Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden und dem 
großen Engagement ist so eine 
Aktion erst möglich. Es ist schön 
zu sehen, mit welcher Begeis­
terung Pflanzprojekte mit un­
seren Wildblumen umgesetzt 
werden”, so Christine Podlip­
nig, Projektleiterin. 
Ziel der jährlichen Aktion des 
dafür eigens gegründeten Ver­
eins Blühen & Summen und 
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Landjugend Krieglach

Virtuelle Generalversammlung

Am 30. Dezember blickten 
die Mitglieder, deren Eltern, 
Freunde und auch einige Ehren­
gäste der Landjugend Krieglach 

auf ein besonderes Jahr zurück. 
Bei der Generalversammlung, 
die über Zoom online abgehal­
ten wurde, konnten wir das Jahr 

durch den liebevoll gestalteten 
Tätigkeitsbericht reflektieren. 
Des Weiteren wurde Andrea 
Holzer-Rosenmayer aus dem 

Virtuelle Weihnachtsfeier

Um auf unsere alljährliche 
Weihnachtsfeier und das dazu­
gehörige Wichteln auch heuer 
nicht verzichten zu müssen, hat 
sich der Vorstand der Landju­
gend Krieglach eine Online­
Variante überlegt: Eine Internet­
seite übernahm die Verlosung 
der Wichtelnamen und die Mit­
glieder durften die Geschenke 
kontaktlos vor die jeweilige 
Haustüre stellen. Die Packerl 
wurden dann erst bei der Weih­
nachtsfeier vor laufender Ka­
mera geöffnet. Es war schön, 
alle Gesichter wieder einmal 
zu sehen, zusammen zu lachen 
und virtuell gemeinsam zu es­
sen und zu trinken. Natürlich 
kann dies niemals eine echte 
Weihnachtsfeier ersetzen, doch 

wir lassen uns nicht unterkrie­
gen und genießen auch unter 

diesen speziellen Bedingungen 
unser Vereinsleben.
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Vorstand verabschiedet. Wir 
danken dir, liebe Andi, für deine 
sieben Jahre im Vorstand als Lei­
terin Stellvertreterin, Kassierin 
und schlussendlich Leiterin für 
deinen Einsatz und wünschen 
dir viel Liebe und Erfolg in dei­
nem neuen Lebensabschnitt. 
Durch die Ergänzungswahlen im 
Oktober können wir auch zwei 
neue Gesichter im Vorstand 
begrüßen: Julia Brauchart und 
Lena-Marie Matzbacher. Bringt 
eure kreativen Ideen ein, ge­
staltet diverse Veranstaltungen 
mit, entwickelt euch persönlich 
weiter – ihr werdet eure Zeit im 
Vorstand nicht bereuen. 

Durch diese Änderungen 
setzt sich der Vorstand für 
2021 wie folgt zusammen:

	Obmann
 Hannes Paller

	Leiterin
 Julia Brauchart

	Obmann Stellvertreter
 Christoph Knabl

	Obmann Stellvertreter
 Andreas Täubl

	Leiterin Stellvertreterin
 Sarah Hofbauer

	Leiterin Stellvertreterin
 Jacqueline Holzer

	Kassier
 Stefan Täubl

	Kassier Stellvertreterin
 Claudia Brauchart

	Schriftführer
 Martin Holzer­Rosenmayer

	Schriftführer Stellvertreter
 Ercüment Atak

	Sportreferent
 Paul Reichmann

	Medienreferentin
 Katrin Schwaighofer

	Medienreferentin Stv.
 Lena­Marie Matzbacher

Die Landjugend­Statuten sehen 
vor, dass jene Mitglieder, die 
ihren 30. Geburtstag gefeiert 
haben, bei der nächsten Gene­
ralversammlung aus dem Verein 
verabschiedet werden. Wir dan­
ken euch, liebe Michaela Hof-
bauer, liebe Bettina Lammer, 
liebe Jasmin Leitner, lieber Do-
minik Leitner, lieber Matthias 
Täubl und lieber Wilfried 
Täubl, für euer jahrelanges En­
gagement bei der Landjugend. 
Unsere Freundschaften wer­
den trotz der Beendigung eurer 
Landjugend­Zeit weiter beste­
hen bleiben und wir begrüßen 
euch natürlich weiterhin gerne 
bei unseren Veranstaltungen 
(sobald es die aktuelle Lage mit 
COVID­19 wieder zulässt).

Sprechstunden des Bürgermeisters

Dienstag: 10.00 ­ 12.00 Uhr • Mittwoch: 10.00 ­ 12.00 Uhr
Donnerstag: 16.00 ­ 18.00 Uhr • Freitag: 10.00 ­ 12.00 Uhr 

bzw. nach telefonischer Terminvereinbarung

im Gemeindeamt

% Tel. 03855/2355-100 oder 0664/114 63 85
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FF Krieglach
Statistik 2020

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 
143 Einsätze durch die Frei­
willige Feuerwehr Krieglach 
abgearbeitet. Diese gliederten 
sich in 136 technische Einsätze 
(z.B. Verkehrsunfälle, Fahr­
zeugbergungen, Türöffnungen, 
Wasserversorgungen, ..) 4 
Brandeinsätze, 2 Brandsicher-
heitswachen und 1 Fehlalarm.

Glücklicherweise war eine 
starke Reduktion der Einsätze 
im Jahr 2020 spürbar, wie im 
nachfolgenden 10­Jahresüber­
blick der Einsätze der FF­Krieg­
lach ersichtlich. 

Die Reduzierung der Einsatztä­
tigkeiten wurde nicht durch die 
Corona­Maßnahmen begün­
stigt, was ein aktueller Bericht 
über die steirischen Feuerweh­
ren zeigt, in dem landesweit die 
Einsätze nahezu gleichgeblie­
ben sind.

 Brand­Einsätze
 Fehlalarm
 Technische­Einsätze
 Brandsicherheitswache

Dienstag, 9. Februar 2021

Verkehrsunfall LKW gegen PKW, B72

Einsätze 01/2021
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FÖRDERBEITRAGSSAMMLUNG

DANKE FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG! 

Freitag, 5. Februar 2021

Verkehrsunfall PKW, S6 Abfahrt Krieglach Ost

Mittwoch, 30. Dezember 2020

Verkehrsunfall PKW, S6 Abfahrt Mitterdorf

Montag, 18. Jänner 2021

Mehrere hängengebliebene LKWs auf der B72

Mittwoch, 30. Dezember 2020

SRF­Alarm Verkehrsunfall PKW, L102 Veitsch

Sonntag, 17. Jänner 2021

Verkehrsunfall LKW gegen PKW, Massing

KRÜGERL

Tanz2022

Leider kann auch
in diesem Jahr kein
KRÜGERLTANZ 
stattfinden.
Wir freuen uns aber
schon sehr auf Ihren
Besuch beim…
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FF Freßnitz

Mit der Ausrichtung unseres 
Strohsitzerfestes am 24. Juli 
2021 sind wir noch etwas zu­
rückhaltend, wir werden Sie in 
gewohnter Weise noch recht­
zeitig informieren. 

Dasselbe gilt leider auch für 
unseren traditionellen Fetzen-
markt, den wir gerne am Sams­
tag, dem 18. September 2021 
­ mit dem Ertönen der Feuer­
wehrsirene um 12.00 Uhr ­ er­
öffnen möchten, auch hier wer­
den wir Sie dementsprechend 
informieren.

Kein Feuerwehrball 2021
Situationsbedingt haben wir 
heuer leider, den ersten Ball im 
Jahr, absagen müssen. Am 5. Jän­
ner hätten „Die LUNGAUER“ für 
Sie aufgespielt, aber keine Angst, 
diesen Feuerwehrball möchten 
wir am 8. Jänner 2022 nachho­
len. Wir freuen uns schon jetzt 
über Ihren Besuch!

Mit dem Jahresbericht 2020 er­
scheint bereits die 17. Auflage 
in gedruckter Form. 

Wir hoffen, unsere Mitglieder, 
Gönner und Sponsoren auch 
diesmal durch unsere Be­
richte und Bilder, über die 
Geschehnisse der Freiwil­
ligen Feuerwehr Freßnitz 
informieren zu können. 

Es freut uns besonders, 
dass nach wie vor ein 
sehr großes Interesse 
an unserem Jahres­
bericht besteht. 

Dennoch ist es 
an der Zeit, die 

Verantwortung und 
die Gestaltung in 
jüngere Hände zu 
geben. 

Mit HLM Ing. Chri-
stian Pockreiter ha­
ben wir einen sehr 
engagierten Feuer­
wehrmann, der sich 
nun dieser Sache an­
nehmen wird. Christian 
hat HBI d.V Ing. Robert 
Pusterhofer die letzten 
Jahre schon sehr stark un­
terstützt, er hat viele neue 
Ideen und Vorschläge, die 
er im nächsten Jahresbe­
richt sicher schon einbrin­
gen wird.

17. Leistungsbericht der Freiwilligen 
Feuerwehr Freßnitz

? ?
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für dieses Fahrzeug beworben 
und es wird voraussichtlich 
noch heuer geliefert. Es handelt 
sich um einen Lader der Firma 
Liebherr vom Typ T33-10s.
Das Fahrzeug hat 100kW/136PS 
und einen stufenlosen, hydro­
statischen Antrieb von 0 – 40 
km/h. 

Der Teleskoparm hat eine 
Hubhöhe von 10 Metern, eine 
Hubkraft bis zu 3.300 kg, ei­
nen Niveauausgleich für schrä­
ges Gelände, sowie eine 4Rad 
Lenkung mit vier einstellbaren 
Lenkvarianten. 

Der Teleskoplader wird mit 
verschiedenen Arbeitsgeräten 
ausgestattet sein, so wird in 
der Erstausstattung ein Arbeits­
korb, eine Paletten­Gabel, eine 
Leichtgutschaufel, eine Greif­
schaufel und eine Holzzange 
mitgeliefert.

Mit diesem Fahrzeug sollen wir 
bei Großschadensereignissen 
wie Hochwasser, Schneekatas­
trophen, Sturm oder auch son­
stigen Ereignissen, die Bevöl­
kerung auf Orts­, Bereichs­ und 
auf Landesebene bestmöglich 
schützen können.

Es freut unseren Wehrkomman­
dant Eder­Schützenhofer, dass 
dieses ­ schon lange ausgear­
beitete Konzept ­ im Landesfeu­
erwehrverband nun umgesetzt 
wird.

Ihre 
Freiwillige Feuerwehr 

Freßnitz

Teleskoplader

Die Steiermärkische Landesre-
gierung und der Landesfeuer-
wehrverband Steiermark haben 
zur Aufrüstung des Katastro-
phenhilfsdienstes (kurz KHD 
genannt) Geldmittel freigege­
ben, um in jedem Bereichsfeuer­
wehrverband einen Teleskop­
lader anzuschaffen. 

Als Stützpunktfeuerwehr für den 
KHD­Dienst im Bereichsfeuer­
wehrverband Mürzzuschlag, 
hat sich die Feuerwehr Freßnitz 

„Gott zur Ehr – 
dem Nächsten 
zur Wehr“

IMPRESSUM: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Krieglach  |  Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. DI Regina Schrittwieser, 8670 Krieglach
Alle auf Personen bezogenen Formulierungen gelten für beide Geschlechter.  |  Fotos: Wenn nicht anders angeführt, Vereine, Marktgemeinde Krieglach

Datenschutzhinweis: Texte und Bildmaterial (ausgenommen jene der Marktgemeinde Krieglach) in der Verantwortung der Schulen, Vereine und Institutionen
Gestaltung, Druck und Gesamtherstellung: Druck­Express Tösch GmbH, 8650 Kindberg, Tel. 03865/3300

INFORMATION zu den Veranstaltungsterminen

Die Veranstaltungstermine werden aufgrund der 
COVID-19-Situation gesondert bekanntgegeben!

Veranstaltungen/Termine

!
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Jubilare
Wir gratulieren

75 Jahre:
Elfriede Schirnhofer
Irmgard Almer
Karl Schrittwieser
Erich Kolb

80 Jahre:
Horst Reindl
Erna Sindlhofer
Berta Paar
Renate Fritz
Franz Rossegger
Waltraud Stelzer
Gertrud Weihrauch
Siegfried Leitner
Waltraude Baumgartner
Maria Blaser
Johanna Steinacher
Josefa Huber
Sieglinde Knappitsch
Rupert Faller
Josef Rosenmaier
Siegfried Rami
Ingeborg Beyer

85 Jahre:
Johann Reiterer
Herta Rothwangl
Wilhelmine Markut
Katharina Wehr
Friedrich Sommer
Angela Sonnbichler

90 Jahre:
Josefa Geierhofer
Veronika Faist 
Ernst Rothwangl­Buchmayer
Harald Skerjanc
Roswitha Jandl

91 Jahre:
Josef Wiederkumm
Felizitas Raithofer
Rudolf Augsten
Elisabeth Käfer
Elfriede Raithofer
Hertha Bruggraber

92 Jahre:
Vincentia Pospisil
Karl Fladenhofer

93 Jahre:
Gertrude Straßberger
Theresia Heilig
Johann Machhammer

94 Jahre:
Franz Knaus
Erna Kandlhofer
Maria Bischof
Otto Hofbauer

95 Jahre:
Fritz Dobler
Patriz Eichtinger

96 Jahre:
Emma Haas

97 Jahre:
Josef Schrittwieser

99 Jahre:
Heinrich Fuchs
Josefa Winkler

Zum Geburtstag

Goldene Hochzeit  |  50 JAHRE

Anna und Johann Schnittler
Gertrud und Peter Hödl

Diamantene Hochzeit  |  60 JAHRE

Theresia und Jakob Rosenmaier

Eiserne Hochzeit  |  65 JAHRE

Elisabeth und Markus  Hirschler

Steinerne Hochzeit  |  67,5 JAHRE

Martha und Karl  Habersack
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Sterbefälle
Andreas Geißler, Alplstraße 35 75 J.
Walter Königshofer, Badgasse 24 87 J.
Gottfried Laibacher, Rittisstraße 80/1 86 J.
Peter Rischl, Badgasse 24 88 J.
Theresia Feiner, Alplstraße 38 89 J.
Ulrike Reisinger, Freßnitzstraße 37 55 J.
Helga Willingshofer, Badgasse 24 79 J.
Peter Helmel, Roseggerstraße 121/1 80 J.
Wilhelm Haas, Roseggerstraße 112/9 77 J.
Ernestine Binder, Berggasse 5 89 J.
Martina Schneidhofer, Buschenkoglweg 34/1 92 J.
Ernst Haubenwallner, Badgasse 24 93 J.
Gottfrieda Peuker, Malleisten 8/1 86 J.

Margaretha Lambauer, Rainhofsiedl.39/2 90 J.
Hilda Wittine, Badgasse 24 93 J.
Gertraud Stocker, Badgasse 24 75 J.
Erika Ochsenhofer, Badgasse 24 86 J.
Karl Ofenluger, Badgasse 24 70 J.
Johann Gruber, Badgasse 24 95 J.
Rosemarie Schmiedhofer, Eisenhammer­
   straße 46/4 82 J.
Gertrude Katrein, Badgasse 24 93 J.
Hermine Pichler, Badgasse 24 94 J.
Johann Stadlhofer, Badgasse 24 80 J.
Johann Leitner, Himmelweg 5/1 87 J. 

Geburten
Marlene Schattleitner und Michael Grill Julian
Sarah und Jürgen Schraml David
Ramona Wibmer und Rene Schloffer Valentin
Tanja und Stefan Hofbauer Isabella
Doris Hasenberger und Martin Peuker Lukas
Michaela Schweighofer und Hans­Peter Seitinger Tobias
Daniela Sonnleitner und Michael Zahradnik Paulina
Melanie Lechner und Marco Sova Luca
Jennifer Grießler und Cuma Bulduk Mira
Lisa und Heimo Kolb Antonia
Tanja Kern Melina-Marie
Julia Willingshofer BSc und Benedikt Willingshofer BA Sanna
Kerstin Bauer und Daniel Hausleber Jonas
Julia Ackerl Matthias
Mag.iur.Alexandra und Josef Lichtenegger Josef
Katrin und Harald Kölbl Marlen

Eva Gegendorfer und 
 Michael Posch, Krieglach

Eheschließungen 
Denise Finzinger und 
 Patrick Nowak, Krieglach

Bevölkerungsbewegung
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Apothekendienste

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

Ärztewochenend- und Feiertagsdienst
SO FUNKTIONIERT‘S
• Sie haben plötzlich ein gesundheitliches Problem, das Sie beunruhigt.
•  Rufen Sie die Nummer 1450 ohne Vorwahl über das Handy oder 

Festnetz.
•  Eine besonders medizinisch geschulte diplomierte Krankenpflege­

per son berät Sie gleich am Telefon und gibt Ihnen eine passende 
Empfehlung.

•  Keine Sorge: Ihre telefonische Gesundheitsberatung ist mit allen 
Notrufnummern verbunden und schickt Ihnen im Akutfall auch die 
Rettung.

•  Der Service ist kostenlos – Sie bezahlen nur die üblichen 
Telefonkosten gemäß Ihrem Tarif.

2. Quartal 2021 - Apothekendienste

— Dienstwechsel jeweils montags um 8 Uhr —


